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Applaus für die junge Königin

Königin Lina Bömelburg winkt strahlend in die Menge.

Lennart Heinemann und Pia Bömelburg sind das Königspaar der Bad Driburger Bürgerschützengilde. Bei der großen Krönungszeremonie auf dem 
Rathausplatz werden sie von hunderten Schaulustigen gefeiert.

Bericht und weitere Fotos auf den Seiten 8 + 9
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Antje Kanbach-Gocke in den Ruhestand verabschiedet

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Bürgermeister Tobias Tölle

Sommerferien haben begonnen
Die Sommerferien sind gestartet - für 
alle Schülerinnen und Schüler eine 
verdiente Zeit zum Entspannen, 
Entdecken und Auftanken neuer 
Energie. Ich wünsche euch erholsa-
me Wochen voller Spaß, Abenteuer 
und wunderbarer Erlebnisse. Nutzt 
die freie Zeit, um euren Interessen 
nachzugehen und schöne Momente 
mit Familie und Freunden zu genie-
ßen, um dann im September gesund 
und motiviert ins neue Schuljahr zu 
starten.
Bahnhaltepunkt an anderer 
Stelle wäre sinnvoll
Politisch wird in Bad Driburg über 

eine Verlegung des Bahnhalte-
punktes in Richtung Alte Touristik 
nachgedacht. Diese Planungsüber-
legungen werden erforderlich, da 
aufgrund neuer Angebots- und 
Fahrzeugkonzepte im Schienenver-
kehr in den kommenden Jahren eine 
Verlängerung des Mittelbahnsteigs 
auf 155 m erforderlich wird. Der 
Bahnhaltepunkte wäre dann zent-
raler als bisher in der Stadt verortet, 
was eine deutliche Aufwertung des 
Tourismus- und Gesundheitsstand-
orts Bad Driburg darstellen würde.
Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Von links: Amtsleiterin Dagmar Hillen, Baudezernent Florian Greger, Claudia Flormann (Schulamt), 
Amtsleiter Stefan Kleine, Antje Kanbach-Gocke, Michael Scholle (Beig.), Bürgermeister Tobias Tölle.

Nach fast 21 Jahren im Dienst 
der Stadt Bad Driburg ist Antje 
Kanbach-Gocke offiziell von 
Bürgermeister Tobias Tölle in 
den Ruhestand verabschiedet 
worden: „Ich bedanke mich auf 
das Herzlichste für die geleistete 
Arbeit und wünsche für den neu-
en Lebensabschnitt im Namen 
der Stadtverwaltung alles Gute!“ 
Am 15. August 2005 begann die 
Bad Driburgerin ihre Arbeit im 
Schulsekretariat des Städtischen 
Gymnasiums Bad Driburg. Am 
1. April 2012 wechselte sie ins 
Rathaus und trat ihren Dienst im 
Vorzimmer sowohl des Baudezer-
nenten als auch stellvertretend 
im Sekretariat des Bürgermeis-
ters an. 2015 nahm sie an der 
Ausbilung zur Standesbeamtin 
teil und hat seitdem viele Paare 
bei ihrem Ja-Wort begleitet. Ab 
2020 übernahm sie die Assistenz 
des Beigeordneten. Schließlich 
arbeitete sie seit April 2023 im 
Amt für Hochbau und Gebäude-
wirtschaft. Am 1. August geht sie 
offiziell in Rente und freut sich dar-
auf, mehr Zeit für die Familie, die En-
kelkinder und das Reisen zu haben. 

Herzensangelegenheit und zweites 
Standbein ist für sie, als Trauredne-
rin freie Trauungen mitzugestalten.  

Zudem wird sie mit der Aufarbeitung 
und Dokumentation des städtischen 
Bauarchivs fortfahren. Mit Blick auf 

die neu gewonnene Freizeit bemerkt 
sie mit einem Augenzwinkern: „Ich 
habe da ein paar Pläne.“
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Gewinner des Fotowettbewerbs
Städtischer Fotowettbewerb zeigt die schönsten „Stillleben in Bad Driburgs Parks und Wäldern“

Verlegung des Bahnhaltepunktes möglich

Das Siegermotiv des Wettbewerbs.

Vom 1. April bis zum 7. Juli 2026 
suchte die Stadtverwaltung von 
Bad Driburg nach den „schönsten 
Stillleben-Aufnahmen aus den Bad 
Driburger Parks und Wäldern“. Zu 
gewinnen gab es einen Driburg Ther-
men-Relaxtag.
Gewonnen hat ein Fotomotiv von 
Sven Peter; es zeigt ein Motiv aus 
dem Gräflichen Park. Motiv des 
zweitplatzierten Fotos ist das Bud-

denberg Arborteum. Das drittplat-
zierte Foto zeigt eine Abendstim-
mung im Stadtpark von Bad Driburg. 
Die bestbewerteten Fotos werden ab 
Mitte August im Rathaus ausgestellt.
Die eingereichten Motive sind viel-
fältig und zeigen neben den bekann-
ten Bad Driburger Parks auch viele 
Insekten auf Blüten und weitere in-
teressante Stillleben-Momente am 
Wegesrand.

Hinweis auf laufende Bauleitplanverfahren
Am 22.07.2026 wurden auf der 
Internetseite der Stadt Bad Driburg 
unter https://www.bad-driburg.de/
bekanntmachungen, die Bekannt-
machungen für folgende Bauleit-
planverfahren und Satzungen der 
Stadt Bad Driburg veröffentlicht:
•	 Frühzeitige Beteiligung zur 

Aufhebung des Bebauungs-
planes Nr. 9 in der Urfas-
sung sowie den Fassungen 
der 1. bis 3. Änderung, 
Kernstadt

•	 Aufstellung der 2. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 8e 
zum Erhalt der vorhande-
nen Gebietsstruktur in der 
Von-Vincke-Straße, Kern-
stadt Bad Driburg

•	 Erlass einer Veränderungs-
sperre für den Geltungsbe-
reich der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 8e, 
Von-Vincke-Straße, Kern-
stadt Bad Driburg

•	 Inkrafttreten der 7. Ände-
rung des Bebauungsplanes 
Nr. 12 zur Erweiterung des 

Netto-Marktes in der Drin-
genberger Straße, Kern-
stadt Bad Driburg

•	 Inkrafttreten der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes 
Nr. 23 zur Erweiterung des 
Netto-Marktes in der Betti-
na-von-Arnim-Straße, Kern-
stadt Bad Driburg

•	 Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes LA 02 „Rehberg-
straße“, Ortsteil Langeland

Zusätzlich zur Bekanntmachung im 
Internet sind die Bekanntmachun-

gen als Aushang im Foyer des Rat-
hauses, Rathausplatz 2, 33014 Bad 
Driburg einsehbar. Die allgemeinen 
Öffnungszeiten sind montags bis 
freitags von 08:30 bis 12:30 Uhr, 
dienstags von 14 bis 16 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr.
Die Planunterlagen zu laufenden 
Beteiligungsverfahren sind auf der 
Internetseite der Stadt Bad Driburg 
unter https://www.bad-driburg.de/
de/stadt/Veroeffentlichungen/
Bauleitplanver-fahren.php 
einsehbar.

Vorteile einer Verlegung des Bahnhaltepunktes werden näher 
betrachtet und einer ernsthaften Prüfung unterzogen.

In Bad Driburg wird über eine Ver-
legung des Bahnhaltepunktes in 
Richtung Alte Touristik nachgedacht. 
Diese Planungsüberlegungen werden 
erforderlich, da aufgrund neuer Ange-
bots- und Fahrzeugkonzepte im Schie-
nenverkehr in den kommenden Jahren 
eine Verlängerung des Mittelbahn-
steigs auf 155 m erforderlich wird.
Diskutiert werden nun drei Planva-
rianten zur Umsetzung. Eine dieser 
Planvarianten des Zweckverbandes 
Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) 
schlägt eine Verlegung des Bahn-
haltepunktes an den Bahnüber-
gang Brakeler Straße/Lange Straße 
vor. Diese Planvariante stellt sich 
nach ersten Schätzungen als die 
kostengünstigste der drei Varian-
ten dar und wird nun auf Beschluss 
des Ausschusses für Bau, Straßen, 
Umwelt und Klimaschutz aus der 
Sitzung vom 9. Juli weiterverfolgt. 
In der vorherigen Sitzung des Aus-
schusses wurden außerdem noch 
zwei weitere Varianten zur Umset-
zung vorgestellt. Sie zeigen, dass 
sich die Bahnsteigverlängerung 

auch am bestehenden Haltepunkt 
realisieren lässt. Herausfordernd ist 
hierbei allerdings, dass die politisch 
diskutierte Querungsmöglichkeit 
der Schienen als Personenunterfüh-
rung oder Fußgängerüberweg zur 
Anbindung des Wohngebietes am 
Steinberg mit einem hohen Kosten-
aufwand für die Stadt Bad Driburg 
verbunden wäre.
„Aus Sicht der Stadtentwicklung 

wäre es begrüßenswert, wenn der 
Bahnhaltepunkt zentraler als bisher 
verortet wäre“, erklärt Bürgermeister 
Tobias Tölle. Diese Planvariante biete 
Potenzial für eine deutliche Aufwer-
tung des Tourismus- und Gesund-
heitsstandorts Bad Driburg.
Bei einer Verlegung des Bahnhalte-
punktes an den Bahnübergang Bra-
keler Straße/Lange Straße wäre eine 
angemessene Bahnhofsinfrastruktur 

mit einladendem Stadtentrée, Infor-
mationspunkt, Besucherlenkung, 
ÖPNV-Haltestellen, Radabstellan-
lagen, öffentlichen Toiletten und 
Stellplätzen direkt am neuen Hal-
tepunkt vorzuhalten. „Teile dieser 
Infrastruktur ließen sich auf dem 
Grundstück der ehemaligen Tourist-
Info einrichten“, erläutert Baude-
zernent Florian Greger. Für weitere 
Infrastrukturen stehe direkt auf der 
anderen Seite der Bahnlinie ein wei-
teres Grundstück zur Verfügung, das 
sich ebenfalls in städtischem Eigen-
tum befindet.
Noch handelt es sich bei den skiz-
zierten Umstrukturierungen aber nur 
um Planvarianten, die es weiter aus-
zuarbeiten und politisch sowie pla-
nerisch abzustimmen gilt. Aufgrund 
des hohen Abstimmungsbedarfs ist 
eine kurzfristige Realisierung nicht 
zu erwarten. „Dennoch bietet sich 
hier die Chance, die sich abzeichnen-
den Vorteile bei der Verlegung des 
Bahnhaltepunktes näher zu betrach-
ten und einer ernsthaften Prüfung 
zu unterziehen“, so Florian Greger.
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Der neue Verwaltungsvorstand nimmt ab September 
seine Arbeit auf
Baudezernent Florian Greger ist der neue allgemeine Vertreter

Öffentliche Bekanntmachung

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Von links: Florian Greger, Tobias Tölle, André Jenderny und Uwe Damer.

Der 39-jährige, bisherige stellver-
tretende Kämmerer André Jenderny 
ist Bad Driburgs neuer Kämmerer. 
Baudezernent Florian Greger ist der 
neue allgemeine Vertreter des Bad 
Driburger Bürgermeisters Tobias 
Tölle. Der 41-jährige übernimmt da-
mit die operative Leitung der Stadt-
verwaltung bei Abwesenheit oder 
Verhinderung des Bürgermeisters. 
Er kümmert sich in solchen Fällen 
um das behördliche Tagesgeschäft 
sowie die interne Verwaltungsorga-
nisation, während rein repräsenta-
tive Aufgaben und die Leitung des 
Stadtrates bei den ehrenamtlichen 
Stellvertretern verbleiben. Dies ist 
die politisch beschlossene neue Re-
gelung, die mit dem Weggang des 
1. Beigeordneten Michael Scholle 
ab dem 1. September im Bad Dri-
burger Rathaus wirksam wird.
Florian Greger ist seit August 2024 
Baudezernent von Bad Driburg. Der 
ausgebildete Diplom-Verwaltungs-
wirt hat einen Masterabschluss im 
Studiengang Integrative Stadt-Land-
Entwicklung erworben und ist durch 
seine langjährige Verwaltungserfah-
rung bestens für die neuen Aufgaben 
qualifiziert. In den ersten beiden Jah-
ren seines Wirkens als Baudezernent 
in Bad Driburg hat er sich in seinem 
umfangreichen Verantwortungsbe-
reich optimal bewährt.
„Florian Greger zeichnet sich durch 
Verantwortungsbewusstheit, Weit-
sichtigkeit und ein schnelles, umfas-
sendes Verständnis komplexer Situ-
ationen im Verwaltungsalltag aus. 
Außerdem ist er ein sehr geschätzter 

Kollege, nicht nur aufgrund seiner 
Kompetenz und Erfahrung, sondern 
auch aufgrund seines verbindlichen 
Umgangs mit den Mitarbeitern. 
Ich bin froh, dass wir ihn für diese 
Aufgabe gewinnen konnten“, so 
Bürgermeister Tölle. Greger selbst 
blickt mit positiver Erwartung auf 
die erweiterten Aufgaben: „Ich 
freue mich darauf, gemeinsam mit 
den Kolleginnen und Kollegen 
der Stadtverwaltung, Bad Driburg 
weiterzuentwickeln!“
Dezernent Uwe Damer bleibt weiter-
hin Verhinderungsvertreter des Bür-
germeisters und tritt somit an die 
Stelle des Bürgermeisters und des 

allgemeinen Vertreters, wenn beide 
einmal zeitgleich nicht anwesend 
sein sollten.
Der neue Kämmerer André Jender-
ny war seit dem 1.4.2023 Amts-
leiter Finanzen und Beteiligung. 
Er wohnte bis Ende letzten Jahres 
in Bad Driburg und ist jetzt nach 
Delbrück gezogen. Jenderny freut 
sich sehr über das Vertrauen, das 
ihm entgegen gebracht wird: „Ich 
übernehme diese verantwortungs-
volle Aufgabe mit großem Respekt. 
Ich habe den größten Teil meines 
Lebens in Bad Driburg verbracht 
und bin der Stadt sowie den Men-
schen hier weiterhin eng verbunden. 

Mir ist bewusst, dass die Stadt vor 
großen finanziellen Herausfor-
derungen steht. Umso wichtiger 
ist es, gemeinsam mit Politik und 
Verwaltung verantwortungsvolle 
Entscheidungen zu treffen, um die 
finanzielle Handlungsfähigkeit unse-
rer Stadt langfristig zu sichern und 
Bad Driburg auch künftig erfolgreich 
weiterzuentwickeln.“
Somit bilden der Bürgermeister To-
bias Tölle, der Kämmerer André Jen-
derny sowie die beiden Dezernen-
ten Uwe Damer und Florian Greger 
künftig die neue Verwaltungsspitze. 
„Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Arbeit“, ist man sich einig.

Der Rat der Stadt Bad Driburg hat in seiner Sitzung vom 14.07.2026 die 1. Ände-
rungssatzung zur Satzung über die Vergabe von Bau-, Liefer- und Dienstleistun-
gen der Stadt Bad Driburg unterhalb der Schwellenwerte gemäß § 106 GWB 

(Unterschwellenvergabe) vom 23.02.2026 beschlossen. Die 1. Änderungssatzung 
wird durch Bereitstellung im Internet unter  http://www.bad-driburg.de/bekannt-
machungen  öffentlich bekannt gemacht und ist dort abrufbar.
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Bischofsmesse für den guten Zweck
Türsammlung kommt äthiopischer Diözese zu Gute

Bischof Yilma leitet eine der 
ärmsten Diözesen Äthiopiens. 
Repro: Riethmüller

Am 27. Juli 2016 war Bischof Abraham Desta auf Einladung von Friedhelm und Editha Henkst schon ein-
mal in Bad Driburg. Die Messe wurde damals in der Kirche St. Peter und Paul gefeiert. Repro: Riethmüller

Der Pastoralverbund Bad Driburg 
lädt am Samstag, 25. Juli, zu einer 
Messe mit den äthiopischen Bischö-
fen Abraham Desta aus der Diözese 
Meki und Gobezayehu Getachew 
Yilma aus der Diözese Awasa in die 
Katholische Kirche Zum verklärten 
Christus in der Südstadt ein.
Die beiden ostafrikanischen Bischö-
fe waren dem von Friedhelm Henkst 
in Bad Driburg gegründeten Verein 
„Freunde Äthiopiens“ über viele Jahre 
eng verbunden. „Nach dem Tod mei-
nes Mannes musste der Verein leider 
aufgelöst werden. Umso mehr freue 
ich mich, dass wir die beiden Bischöfe 
jetzt erneut in Bad Driburg begrüßen 
dürfen“, sagt die frühere Vorsitzende 
der „Freunde Äthiopiens“, Editha 
Henkst. Die Diözese Awasa im Süden 

des Landes sei eine der Ärmsten 
Äthiopiens. Nach der Messe findet 
daher eine Türkollekte statt, die 
Bischof Gobey, wie Editha Henkst 
ihn freundschaftlich nennt, und den 
Menschen in seiner Diözese zugu-
tekommen soll. Die Bischofsmesse 
beginnt anders als die gewohnte 
Abendmesse in der Südstadtkirche 
um 18:30 Uhr und wird vom neuen 
Vikar Viktor Schefer geleitet. (SR)
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Neuer Chefarzt für die Psychiatrie am St. Josef Hospital
Personelle Veränderungen bei der KHWE: Dr. Ahmad Bransi übernimmt zum 1. Juli die 
Leitung der Klinik

Begrüßen den neuen Chefarzt der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie am St. Josef Hospital der 
KHWE: (v.l.) Marko Ellerhoff (Standortleiter), Geschäftsführer Christian Jostes, Katja Peine (Pflege-
dienstleitung), Tobias Tölle (Bürgermeister Stadt Bad Driburg), der neue Chefarzt Dr. Ahmad Bransi 
und Verwaltungsratsvorsitzender Marcel Giefers.

Bad Driburg/Horn-Bad Meinberg. 
Die Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie am St. Josef Hospital der 
KHWE bekam zum 1. Juli einen neu-
en Chefarzt. Mit Dr. Ahmad Bransi 
aus Horn-Bad Meinberg übernimmt 
ein erfahrener Facharzt für Psychia-
trie und Psychotherapie die Leitung 
der Fachklinik. Der 59-Jährige ver-
fügt über jahrzehntelange Erfah-
rung in leitenden Funktionen, hat 
zahlreiche innovative Versorgungs-
konzepte entwickelt und bringt be-
sondere Erfahrung in den Bereichen 
Alterspsychiatrie, Psychoonkologie 
und sozialpsychiatrische Versorgung.
Dr. Ahmad Bransi folgt auf Prof. Dr. 
C. Christoph Schultz, der die KHWE 
auf eigenen Wunsch verlässt. Umso 
mehr freue sich die KHWE, mit Dr. 
Bransi einen Mediziner gewonnen zu 
haben, der sowohl fachlich als auch 
menschlich hervorragend zur Aus-
richtung des Hauses passe. „Neben 
seiner hohen medizinischen Exper-
tise hat uns vor allem überzeugt, 
dass Dr. Bransi den Menschen in den 
Mittelpunkt seines Handelns stellt. 
Gerade in der Psychiatrie sind fachli-
che Kompetenz, Respekt, Würde und 
Menschlichkeit untrennbar miteinan-
der verbunden. Dieses Verständnis 

passt hervorragend zur KHWE und 
zu unserem christlichen Selbstver-
ständnis“, betont Christian Jostes.
Zuletzt war Dr. Ahmad Bransi Chef-
arzt des Instituts für Psychoonko-
logie am Klinikum Lippe. Zuvor lei-
tete er viele Jahre als Chefarzt und 

Ärztlicher Direktor die Oberberg 
Fachklinik Weserbergland sowie 
als Ärztlicher Geschäftsführer das 
Gemeindepsychiatrische Zentrum 
Detmold. Darüber hinaus enga-
giert er sich in zahlreichen wissen-
schaftlichen Fachgesellschaften, ist 
Dozent und verfügt über vielfältige 
Zusatzqualifikationen unter an-
derem in der Gerontopsychiatrie, 
Schlafmedizin, Suchtmedizin und 
medizinischen Begutachtung.
Während seiner beruflichen Lauf-
bahn hat Dr. Bransi zahlreiche neue 
Behandlungsangebote aufgebaut 
und etabliert. Dazu gehören unter 
anderem spezialisierte geronto-
psychiatrische Versorgungsstruk-
turen, Memory-Sprechstunden für 
Demenzpatienten, interkulturelle 
psychiatrische Angebote, psycho-
onkologische Behandlungskonzep-
te sowie innovative Programme zur 
Behandlung digitaler Abhängigkeit. 
Auch die enge Vernetzung zwischen 
stationärer, ambulanter und ge-
meindenaher Versorgung zählt seit 
vielen Jahren zu seinen fachlichen 
Schwerpunkten.
„Psychische Erkrankungen betreffen 

Menschen in allen Lebensphasen 
und stellen häufig ganze Familien 
vor große Herausforderungen“, 
sagt Dr. Ahmad Bransi. „Mir ist 
wichtig, dass wir unseren Patienten 
nicht nur eine medizinisch hochwer-
tige Behandlung anbieten, sondern 
ihnen mit Zeit, Wertschätzung und 
echter Zuwendung begegnen. Ge-
meinsam mit dem erfahrenen Team 
möchte ich die Klinik fachlich wei-
terentwickeln und gleichzeitig die 
menschliche Atmosphäre erhalten, 
für die das St. Josef Hospital seit 
vielen Jahren geschätzt wird.“
Die Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie am St. Josef Hospital 
blickt auf eine lange Tradition zu-
rück. Bereits 1968 entstand hier 
die erste offene psychiatrische Ab-
teilung Nordrhein-Westfalens und 
setzte damit Maßstäbe für eine 
moderne, patientenorientierte Ver-
sorgung. Heute bietet die Fachkli-
nik ein umfassendes Behandlungs-
angebot für nahezu das gesamte 
Spektrum psychischer Erkrankun-
gen und ist ein zentraler Bestandteil 
der psychiatrischen Versorgung im 
Kreis Höxter.
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Zeitreise durch die Welt des Kaffees
Neue Ausstellung des Heimatvereins zeigt im Rittersaal der Burg Drigengberg 100 Jahre 
Kaffeetassen-Design und vieles mehr rund um die Kaffee-Kultur

Lions Club Bad Driburg ermöglicht  
unvergesslichen Ausflug

Die Kuratorinnen Bernadette Beller und Ulli Schwandner bereiten 
die Ausstellung vor.

Dringenberg. Was verbindet histori-
sche Kaffeemühlen, feines Porzellan 
und die Kaffeekirsche? Die Antwort 
darauf gibt es in der Sonderausstel-
lung „Rund um den Kaffee“, zu der 
der Heimatverein Dringenberg in die 
Burg Dringenberg einlädt.

Die Ausstellung nimmt die Besucher 
in der Zeit vom 24. Juli bis 30. Au-
gust mit auf eine spannende Reise 
durch die Geschichte des Kaffees 
- von seinen Ursprüngen über den 
Anbau und die Verarbeitung bis hin 
zur Kaffeekultur.

100 Jahre Kaffeetassendesign, infor-
mative Schautafeln, Wissenswertes 
von der Kaffeekirsche bis in die Tasse 
und liebevoll gestaltete Themenbe-
reiche zeigen, wie eng Kaffee mit 
Alltag, Genuss, Kunst und Design 
verbunden ist. Viele Exponate stam-
men aus Privatbesitz oder regional 
ansässigen Röstereien und wurden 
dem Heimatverein freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt.
Die besondere Atmosphäre der 
mittelalterlichen Burg Dringenberg 
verleiht der Ausstellung, die zu den 
Öffnungszeiten des Burgmuseums 
zu bestaunen ist, einen einzigarti-
gen Rahmen. Der Heimatverein, 
der das Burgmuseum mit großem 
ehrenamtlichen Engagement be-
treut und regelmäßig kulturelle 
Veranstaltungen, sowie Sonderaus-
stellungen organisiert, freut sich da-
rauf, zahlreiche Gäste begrüßen zu 
dürfen. Die Ausstellungseröffnung 
findet am 24. Juli, um 18:30 Uhr, 
im vorderen Rittersaal statt. Der 
Eintritt ist frei. 

Ehemaliger Präsident Michael Freitag übergibt 
2.500 Euro Spende an Natalia Friesen vom Bor-
gentreicher Verein „Wir! So besonders! e.V.“

Ein Tag voller Abenteuer und ge-
meinsamer Erlebnisse wurde durch 
eine Spende des Lions Clubs Bad 
Driburg möglich gemacht. Der da-
malige Präsident Michael Freitag 
übergab die offizielle Zuwendung 
in Höhe von 2.500 Euro an Natalia 
Friesen vom Borgentreicher Verein 
„Wir! So besonders! e.V.“. Mit dem 
Geld finanzierte der Verein einen 
Ausflug für zehn Familien in den 
Freizeitpark Rasti-Land, welcher 
am 13. Juni stattfand.
Der gemeinnützige und rein spen-
denbasierte Verein „Wir! So be-
sonders! e.V.“ wurde gegründet, 

um Familien mit Kindern mit Be-
hinderungen und Einschränkungen 
gezielt im Alltag zu unterstützen. 
Das Projekt fördert die Kinder- und 
Jugendhilfe, schafft gesellschaftliche 
Teilhabe und bietet betroffenen Fa-
milien wichtige Räume für Gemein-
schaft und gegenseitigen Austausch. 
Da große Freizeitaktivitäten oft er-
hebliche Kosten verursachen, ist der 
wachsende Verein auf externe Zu-
wendungen angewiesen, um solche 
Herzensprojekte umzusetzen.
Für die Teilnehmenden bot der Tag 
im Rasti-Land eine wertvolle Auszeit 
vom herausfordernden Alltag.
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Junge Regenten begeistern die Kurstadt
Lennart Heinemann und Lina Bömelburg sind das gefeierte Königspaar  
der Bad Driburger Bürgerschützengilde

Das Königspaar 2026 umrahmt von ihrem Hofstaat, den Adjutanten und Pagen: (v.l.) Adjutant Kai 
Brinkmöller, Hofdame Sophie Husemann und Hofherr Henrik Husemann, Page Gunnar Dunsche, 
Schützenkönigin Lina Bömelburg und Schützenkönig Lennart Heinemann, Page Henning Dunsche, 
Hofdame Anna Lena Krüger und Hofherr Tobias Fehring, Adjutant Jonas Menne-Nolten

Schützenkönigin Lina Bömelburg winkt mit ihren Hofdamen aus 
der Königskutsche.

Das Jungschützenkönigspaar 2026 mit ihren Adjutanten und deren 
Begleitungen: (v. l.) Emma Holdreich und Tyler Hind, das Jungschüt-
zenkönigspaar Pia Besche und Jonas Humborg und Laura Ludwig 
mit Nicolas FehringJunge Majestäten stehen beim dies-

jährigen Schützenfest der Bad Dri-
burger Bürgerschützengilde im Mit-
telpunkt. Beim Königsschießen Ende 
Juni entschied sich Lennart Heinemann 
(28) spontan, dafür auch den Rest des 
Adlers im Kugelfang ins Visier zu neh-
men und hat sich dann durchgesetzt.
Dem Hauptmann der 3. Kompanie 
gelang um 19:25 Uhr mit dem 160. 
Schuss der entscheidende Treffer. 
Lauter Jubel brandete auf. Mit lautem 
Jubel wurde Schützenkönig Lennart 
Heinemann auch bei der großen Krö-
nungszeremonie auf dem Rathaus-
platz empfangen. Ganz besonders 
aber lagen die Blicke der hunderten 
von Schaulustigen, die sich zur gro-
ßen Krönungszeremonie auf dem 
Rathausplatz eingefunden hatten auf 

der Schützenkönigin Lina Bömelburg 
(24). Sie strahlte über das das ganze 
Gesicht, als sie mit ihren Hofdamen in 
der Königskutsche zweimal um den 
Rathausplatz gefahren wurde. Als sie 
auf der Hälfte der dritten Runde vor 
dem Rathaus hielt und der Kutsche 
entstieg, wurde die Königin von ihrem 
König mit einem liebevollen Kuss be-
grüßt. Gekleidet war die Königin in ein 
raffiniertes One-Shoulder-Festkleid in 
zartem Flieder und floralem Ornament.
Schützenkönig und Handwerksmeister 
Lennart Heinemann führt nun gemein-
sam mit seiner Partnerin Lina Bömel-
burg die Bad Driburger Bürgerschüt-
zengilde an. Unterstützt wird das neue 
Königspaar von den Hofstaatpaaren 
Sophie und Henrik Husemann sowie 
Anna-Lena Krüger und Tobias Fehring. 

Royale Aufgaben sind für den dies-
jährigen König kein Neuland: Bereits 
2017 sammelte Lennart Heinemann 
als Kronprinz erste Erfahrungen. 
Beruflich ist Lennart Heinemann als 
Geschäftsführer im Familienunter-
nehmen, der örtlichen Tischlerei 
Heinemann tätig. Ausgleich zum 
Arbeitsalltag findet er beim Mu-
sizieren auf dem Tenorhorn in der 
Stadtkapelle Bad Driburg. Außerdem 
ist er leidenschaftlicher Jäger.
Schützenkönigin Lina Bömelburg 
stammt aus Altenbergen und ab-
solviert derzeit eine Ausbildung zur 
Notfallsanitäterin. In ihrer Freizeit ist 
die junge Regentin sportlich aktiv, vor 
allem beim Laufen und Schwimmen. 

Zudem gehört kreatives Handarbeiten 
zu ihren Hobbys.
Bei den Bad Driburger Jungschützen 
sicherte sich Jonas Humborg (18) sich 
am Laserschießstand mit maximal 
möglichen 30 Ringen den Sieg. Damit 
ist er neuer Jungschützenkönig. Zu 
seiner Mitregentin hat der Kronprinz 
seine Freundin Pia Besche (17) erko-
ren. Jonas Humborg spielt ebenfalls 
Tenorhorn in der Stadtkapelle und ist 
gleichfalls der Jägerei zugetan. Jonas 
Humborg beginnt im Herbst ein Stu-
dium der Medizintechnik. Freundin Pia 
Besche geht noch zur Schule und macht 
demnächst ihr Abitur. Auch sie musiziert 
in der Stadtkapelle. Aber nicht auf dem 
Horn, sondern auf der Querflöte.
Unterstützt wird das Kronprinzen-
paar von den Hofstaatpaaren Laura 
Ludwig und Nicolas Fehring sowie 
Emma Holdreich und Tyler Hind. Kin-
derschützenkönigin ist in diesem Jahr 
Eleni Parensen und Kinderschützen-
könig ist ihr Cousin, Conrad Seiden-
sticker. Beide wurden begleitet von 
Emma Flemming-Schmidt und Lale 
Ebert. Träger der Wanderkette wurde 
in diesem Jahr Ulrich Spieker.
Oberst Franz Streitbürger brachte sei-
ne Freude über die jungen Regenten 
zum Ausdruck. „Die Jugend ist unsere 
Zukunft und mit diesem Fest feiern 
wir die Zukunft der Bürgerschützen-
gilde Bad Driburg“, sagte der Oberst. 
Musikalisch begleitet wurde die Krö-
nung von der Stadtkapelle Bad Dri-
burg und dem Spielmannszug Alte 
Kameraden aus Brenkhausen.
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Zehn Jahre Weltladen - ein Grund zum Feiern

Stolzes Team: (v.l.) Clownin Gabriella (Gabi Lüttig), Christa Wirth, Michael Leßmann, Gerd Borchmeier, 
Pia Niemann, Editha Henkst, Beate Weskamp, Hubert Meiners und Edeltraud Parensen

Strahlender Sonnenschein, viele 
herzliche Begegnungen und beste 
Stimmung: Der Eine-Welt-Laden in 
der Oberstadt feierte vor kurzem sein 
zehnjähriges Bestehen. Zahlreiche 
Gäste schauten vorbei, stießen bei 
einem Glas Sekt oder Orangensaft 
auf das Jubiläum an und ließen sich 
einen kleinen Imbiss schmecken. Für 
den musikalischen Rahmen sorgte 
Clownin Gabriella (Gabi Lüttig). Das 
Glücksrad war ein Magnet für Jung 
und Alt.
Alles begann bereits im Jahr 2005. 
Damals bot eine engagierte Gruppe 
Ehrenamtlicher auf dem Bad Dri-
burger Wochenmarkt fair gehandelte 
Produkte an. Die positive Resonanz 
bestärkte die Aktiven in ihrem Wunsch 
nach einem eigenen Ladenlokal. Als 
sich 2016 die Gelegenheit bot, wur-
de am 1. Juli der Eine-Welt-Laden in 
der Langen Straße 92 eröffnet. Der 
kleine, aber feine Laden entwickelte 
sich schnell zu einer Bereicherung für 
die Stadt und schreibt seitdem seine 
Erfolgsgeschichte.
Heute engagieren sich 20 Frauen und 
Männer ehrenamtlich im Weltladen. 
Viele treue Kundinnen und Kunden 
aus Bad Driburg kaufen dort regelmä-
ßig ein. Auch zahlreiche Reha-Gäste 
entdecken den Laden und nehmen 
gern ein Mitbringsel mit nach Hause.
Das Sortiment stammt ausschließ-
lich aus fairem Handel. Partneror-

ganisationen wie GEPA und El Puen-
te sorgen dafür, dass Produzentinnen 
und Produzenten im Globalen Süden 
für ihre Arbeit einen gerechten Preis 
erhalten. So können sie ihre Familien 
ernähren und ihre Zukunft aus eige-
ner Kraft gestalten.
In ihrer Begrüßung dankte Christa 
Wirth, die Vorsitzende des Träger-
vereins, den vielen Menschen, die 
den Weltladen seit den Anfängen 
begleitet und unterstützt haben. 
Sie erinnerte daran, dass die ka-
tholische Kirche mit dem damaligen 
Pfarrer Hubertus Rath die Initiative von 
Beginn an tatkräftig gefördert habe. 

Wertvolle Hilfe kam auch vom Welt-
laden Steinheim, der in der Anfangszeit 
die Warenbestellungen mit übernahm.
Seit 2021 ist der Weltladen als ge-
meinnütziger Verein organisiert. Bad 
Driburg trägt seit zehn Jahren den Titel 
„Fairtrade-Stadt“. Eine wichtige Vor-
aussetzung für die regelmäßige Aus-
zeichnung ist ein Weltladen vor Ort.
Die Erlöse des Weltladens kommen 
seit vielen Jahren verschiedenen 
Hilfsprojekten zugute. Jürgen Falke, 
Vorsitzender des Yebo-Zululand-
Initiativen e. V., überbrachte die 
Glückwünsche seines Vereins und 
bedankte sich für die langjährige 
Unterstützung der Projekte in Süd-
afrika. Weitere Zuwendungen er-
halten die Äthiopien-Hilfe von Rosi 
und Klaus Krekeler sowie die Pro-
jekte „Avicres“ für Straßenkinder in 
Brasilien und „Anidaso“ in Ghana.
Zu den Gratulanten gehörte Mari-
anne Strauß, erste stellvertretende 
Bürgermeisterin. Sie überbrachte 
die Glückwünsche von Bürgermeis-
ter Tobias Tölle sowie von Rat und 
Verwaltung. Mit einem Schmunzeln 
richtete Christa Wirth einen Wunsch 
an den Bürgermeister: „Vielleicht 
wird der Kaffee für das Rathaus ja 
wieder im Weltladen gekauft. Zur Er-
öffnung des Geschäfts im Jahr 2016 
ist dies bereits der Fall gewesen.“
Bernd Blome, Vorsitzender des Fair-
trade-Steuerungskreises der Stadt 
Bad Driburg, gratulierte herzlich. 
Auch Vertreter der katholischen 

Kirche nahmen an der Jubiläumsfeier 
teil. Pfarrer Matthias Klauke, Viktor 
Schefer als neuer Vikar im Pasto-
ralen Raum Bad Driburg sowie die 
Gemeindereferentinnen Anne Frank 
und Mechthild Bange gratulierten 
dem Weltladen zum Jubiläum. 
Unter den Gästen waren Anne und 
Jürgen Fricke vom Weltladen Stein-
heim, der in diesem Jahr bereits auf 
40 Jahre fairen Handel zurückblicken 
kann. Die gute Zusammenarbeit mit 
dem Bad Driburger Weltladen be-
steht seit dessen Anfängen. Eben-
falls gekommen war Rainer Bittger, 
der den Verein „Anidaso Ghana e. 
V.“ unterstützt. Der Chirurg am St. 
Ansgar Krankenhaus Höxter war be-
reits mehrfach in Ghana und hat dort 
selbst medizinische Hilfe geleistet.
Claire Düchting gehört seit vielen 
Jahren zum ehrenamtlichen Team 
des Weltladens. „Ich schätze die 
Gespräche mit den Kundinnen und 
Kunden sowie den guten Zusam-
menhalt in unserem Team. Dieses 
Miteinander ist es, das den Welt-
laden seit vielen Jahren trägt.“
Zehn Jahre nach der Eröffnung zeigt 
sich: Aus einer kleinen Initiative auf 
dem Wochenmarkt ist ein fester Be-
standteil des Bad Driburger Stadt-
lebens geworden. Der Weltladen 
verbindet fairen Handel mit ehren-
amtlichem Engagement und unter-
stützt mit jedem Einkauf Menschen 
in vielen Teilen der Welt. 
Text: Doris Dietrich

Glückwünsche überbrachten Vertreter des Pastoralen Raums Bad 
Driburg: (v.l.) Vikar Viktor Schefer, die Vereinsvorsitzende Christa 
Wirth, Gemeindereferentin Anne Frank, Pfarrer Matthias Klauke 
und Gemeindereferentin Mechthild Bange. Fotos: Doris Dietrich
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Einladung zum Projektchor
Gemeinsam Bachs Weihnachtsoratorium zum Klingen Bringen

Wenn die ersten Paukenschläge 
und die jubelnden Trompeten des 
„Jauchzet, frohlocket“ erklingen, 
beginnt für viele Menschen die 
Weihnachtszeit erst richtig.
In diesem Jahr haben Sie die beson-
dere Gelegenheit in Bad Driburg, 
diesen musikalischen Glanz selbst 
aktiv mitzugestalten. Das Vokalen-
semble Bad Driburg und der Kirchen-
chor „Cäcilia“ laden alle begeister-
ten Sängerinnen und Sänger aus 
dem Kreis Höxter oder auch darüber 
hinaus herzlich ein, Teil des großen 
Projektchores für Johann Sebastian 
Bachs Weihnachtsoratorium (Kanta-
ten I, III und VI) zu werden.
Das Projekt bietet die Gelegenheit, 
die bekannten Chöre und Choräle 
konzentriert zu erarbeiten und am 
Ende gemeinsam mit professionellen 
Solisten und einem Orchester auf-
zuführen. Grundkenntnisse im No-
tenlesen oder Chorerfahrung sind 
hilfreich, um die Probenzeit effektiv 
zu nutzen - im Vordergrund steht 
jedoch die Begeisterung für Bachs 
Musik. Die Probenphase beginnt am 

19. August und findet fortan immer 
mittwochs von 19:30 bis 21 Uhr im 
Gemeindetreff von St. Peter und Paul 
(Prälat-Zimmermann-Str. 9, 33014 Bad 
Driburg) statt. Gemeinsam mit dem 
Detmolder Kammerorchester wird 

das Weihnachtsoratorium dann am 
6. Dezember in St. Peter und Paul 
Bad Driburg aufgeführt. Das Projekt 
wird gefördert vom Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft NRW sowie 
vom Landesmusikrat NRW. Weitere 

Informationen und Anmeldung mit 
Angabe der Stimmlage bei Leucht-
turm-Kirchenmusiker Simon Brüg-
geshemke (kirchenmusik@
pr-baddriburg.de / 
01722883393).

Festliche Einweihung Gerätehausanbau und MTF
Neues Gerätehaus und Mannschaftstransportfahrzeug werden offiziell eingeweiht

EGV-Wimpelwanderung zum Eggegebirgsfest in Rimbeck
Heimatverein lädt zur 1. Etappe 

Die Freiwillige Feuerwehr LG Reelsen 
lädt herzlich zur Einweihung des neu-
en Gerätehausanbaus und des neu-
en Mannschaftstransportfahrzeugs 
(MTF) am Samstag, 29. August, ein. 
Nach dem Spatenstich im September 
2024 und einer intensiven Baupha-

se konnte das Gerätehaus erfolgreich 
erweitert werden. Dieses besondere 
Ereignis möchte die Löschgruppe ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern feiern. Bereits ab 14 Uhr 
erwartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Kaffee 

und Kuchen, Kinderbelustigung 
sowie einer Blaulichtmeile. Der offi-
zielle Festakt beginnt um 17 Uhr, die 
feierliche Einweihung und Segnung 
des Gerätehauses sowie des neuen 
Mannschaftstransportfahrzeugs folgt 
um 17:30 Uhr. Im Anschluss lädt die 

Feuerwehr zu einem gemütlichen 
Ausklang mit musikalischer Beglei-
tung ein. Die Freiwillige Feuerwehr 
LG Reelsen freut sich auf zahlreiche 
Gäste und darauf, diesen besonderen 
Meilenstein gemeinsam mit der Be-
völkerung zu feiern.

Anläßlich ihres 75-jährigen Vereinsjubi-
läums richtet die EGV-Abteilung Rim-
beck in diesem Jahr das Eggegebirgs-
fest, das Hochfest des Hauptvereins, 
aus. In drei Etappen wird der Wimpel 
des Eggegebirgsvereins von Bad Dri-
burg bis nach Rimbeck getragen.

Die erste Etappe unter der Leitung 
des Hauptwander-wartes startet am 
Sonntag, 2. August, um 11 Uhr, an der 
EGV-Geschäftsstelle in Bad Driburg, 
Pyrmonterstraße 16. Der Heimat-
verein Bad Driburg, eine Abteilung 
des Eggegebirgsverein, lädt seine 

Mitglieder, Freunde und interessierte 
Gäste herzlich ein, den Wimpel auf 
seiner Wanderung zu begleiten. Die 
11 Kilometer lange Strecke verläuft 
über die Iburg und dann auf dem Eg-
geweg bis nach Herbram Wald. Der 
Rücktransport erfolgt mit einem Bus. 

Rucksackverpflegung wird empfohlen. 
Der Heimatverein Bad Driburg bittet 
um rege Teilnahme.
Informationen und Anmeldung bei 
Renate Mügge, Telefon: 05253 / 4547 
oder per E-Mail: 
hv-driburg-muegge@gmx.de.
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Gemeinsam Zukunft schaffen

Große Freude bei Kindern des Kinderheimes in Mbongolwane. Foto: Yebo

Edeltraud Parensen zeigt auf der Weltkarte die Region Zululand in 
Südafrika. Das Fotobuch erhielt sie zu ihrem 80. Geburtstag. Foto: 
Doris Dietrich

Bad Driburg/Eshowe. Den Grundstein 
für das langjährige Engagement des 
Vereins Yebo Zululand Intiativen e. V. 
legte die ehemalige Grundschulleh-
rerin aus Dringenberg Edeltraud Pa-
rensen. Während eines Sabbatjahres 
im Schuljahr 1999/2000 lernte sie die 
Menschen und ihre Lebensverhältnisse 
in der südafrikanischen Provinz Kwa-
Zulu-Natal kennen. Die Erfahrungen 
und Begegnungen lassen sie bis heute 
nicht mehr los. Am 15. November 2002 
wurde daraufhin der Verein Yebo Zu-
luland Initiativen e. V. gegründet, der 
bis heute zahlreiche Projekte begleitet 
und unterstützt. Für ihr langjähriges 
ehrenamtliches Engagement wurde 
Edeltraud Parensen im Jahr 2013 mit 
dem Bundesverdienstkreuz geehrt.
Bis 2024 war sie Vorsitzende. Seitdem 
führt Jürgen Falke den Vorsitz des Ver-
eins. Durch ihn wurde die Fortführung 
der Vereinsarbeit gesichert. Um die 
Arbeit noch besser kennenzulernen, 
reiste auch er 2025 nach Südafrika 
und informierte sich vor Ort über die 
Projekte und Lebensbedingungen 
der Menschen. Einige Mitglieder des 
Vereins flogen in den vergangenen 
25 Jahren nach Südafrika, um sich 
selbst ein Bild von der Situation zu 
machen. Sie kehrten mit vielen bewe-
genden Eindrücken und persönlichen 
Geschichten zurück - Erfahrungen, die 
zeigen, dass jede Spende konkrete Hil-
fe bewirkt und den Menschen neue 
Perspektiven eröffnet.
Im Gespräch berichtete Edeltraud Pa-
rensen von aktuellen Eindrücken, die 

sie während ihres letzten Aufenthaltes 
vom März bis Mai sammelte.
Große Freude herrschte im Kinderheim 
in Mbongolwane. Dank einer großzü-
gigen Sonderspende konnten dort ein 
Trampolin, Material für Fußballtore, 
Fußbälle und weiteres Spielzeug an-
geschafft werden. Die Begeisterung 
der Kinder war riesig.
Erfolgreich entwickelt sich auch das 
Landwirtschaftsprojekt des Develop-
ment Centers. Seit 2019 haben ins-
gesamt 40 junge Frauen und Männer 
dort ein einjähriges Praktikum auf dem 
Demonstrationsfeld absolviert. Ange-
baut werden unter anderem Kohl, Man-
gold, Zwiebeln und Salat. Geleitet wird 
das Projekt von Siboniso Dube, der die 
Studierenden fachkundig betreut.
Für Siboniso Dube schloss sich 

während des Besuchs ein Kreis. Im 
Jahr 2024 durfte er mehrere Wochen 
im Kreis Höxter verbringen und bei 
Jasper de Wit und Angela Lammert in 
Höxter/Godelheim praktische Erfah-
rungen in der Landwirtschaft sammeln. 
Für diese Möglichkeit zeigte er sich bis 
heute sehr dankbar.
Anna Ferber und Fabian Mihatsch 
reisten ebenfalls nach Südafrika, um 
die Projekte selbst kennenzulernen. 
Gemeinsam besuchten sie unter an-
derem einen Kindergarten, der von 
Naomi geleitet wird. Die aus Kenia ge-
flüchtete Erzieherin betreut dort unter 
schwierigsten Bedingungen 25 Kinder 
auf engstem Raum. Ihr Engagement, 
ihre Kraft und ihr Durchhaltevermögen 
beeindruckten die Besucher sehr.
Ein weiterer Schwerpunkt der Vereins-
arbeit ist das Nähprojekt in Eshowe. Im 
dortigen Nähcenter bietet der qualifi-
zierte Schneidermeister Mr. Makhanya 
Aufbaukurse für Frauen an. Viele der 
Teilnehmerinnen nähen Schulunifor-
men und schaffen sich damit eine Ein-
kommensquelle. Allerdings bleibt die 
Bezahlung oft problematisch, da viele 
Familien die Uniformen erst mit erheb-
licher Verzögerung bezahlen können.
Auch die Kindergärten in Dumayo und 
Mbongolwane profitieren weiterhin 
von den Spendengeldern. Dort konnten 
dringend notwendige Renovierungsar-
beiten durchgeführt werden. Termiten 
hatten zahlreiche Türrahmen zerstört, 
außerdem mussten beschädigte Fuß-
bodenbeläge erneuert werden. Eben-
so wichtig ist die Finanzierung des 

täglichen Mittagessens, das für viele 
Kinder keine Selbstverständlichkeit ist 
und nur durch die Unterstützung der 
Spenderinnen und Spender ermöglicht 
werden kann.
Nach zwei intensiven Monaten kehrte 
Edeltraud Parensen mit vielen neuen 
Eindrücken nach Deutschland zurück. 
Für sie sind es vor allem die persön-
lichen Begegnungen und Gespräche, 
die ihre Arbeit seit mehr als 25 Jahren 
prägen.
In Deutschland berichtet Edeltraud Pa-
rensen regelmäßig in Vorträgen über 
die Projekte und ihre Erfahrungen. So 
war sie kürzlich zu Gast am Gymna-
sium in Steinheim, wo sie Schülerinnen 
und Schülern die Lebensbedingungen 
in Südafrika nahebrachte und die viel-
fältigen Aktivitäten des Vereins vor-
stellte. Die Jugendlichen zeigten sich 
sehr interessiert und aufgeschlossen. 
Mit zahlreichen Fragen beteiligten sie 
sich an der Diskussion.

Der Verein Yebo Zululand Initiativen 
e. V. zeigt eindrucksvoll, wie aus einer 
persönlichen Idee, dem Engagement 
vieler Ehrenamtlicher und der Unter-
stützung zahlreicher Spenderinnen 
und Spender aus Bad Driburg und 
ganz Deutschland nachhaltige Hilfe 
entstehen kann - Hilfe, die das Leben 
vieler Menschen in Zululand bis heute 
spürbar verbessert.
Weitere Spender sind willkommen.
www.yebo-initiativen.de/
unterstuetzung/spenden
Text: Doris Dietrich
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Wechsel der Präsidentschaft
Rotary Club Bad Driburg

Alt-Präsident Dr. Elmar Steinwart, Präsident Werner Lödige und 
sein Stellvertreter Dr. Sascha Nolte. Foto: Dr. Heinz-Jörg Wiegand

Jüngst übernahm Werner Lödige von 
seinem Vorgänger Dr. Elmar Stein-
wart den Vorsitz über den Rotary 
Club Bad Driburg. Als neuer Vize-
präsident amtiert Dr. Sascha Nolte. 
Die diesjährige Ämterübergabe des 
Rotary Clubs Bad Driburg fand wie 
bereits 2017 in Steinheim-Vorder-
eichholz statt.
Dr. Elmar Steinwart blickte auf ein 
intensives wie arbeitsreiches Jahr als 
Präsident zurück und dankte allen Ak-
tiven im Club, die zur Umsetzung der 
vielen Projekte beigetragen haben. 
Als Serviceclub stehen insbesonde-
re soziale Belange im Vordergrund. 
Seitens des Clubs wurden im Jahr 
2025/26 rund 25 soziale Projekte 
mit einem höheren fünfstelligen Be-
trag unterstützt. Dazu zählten Tafeln 
für Bedürftige, Sprach- und Demokra-
tieförderungen, Ehrenämter wie die 
Jugendfeuerwehr Steinheim und das 
bestehende Projekt zur Unterhaltung 
von Krankenwagen einer Ambulanz 
im westafrikanischen Ghana. 
Präsenz zeigte der Club auf zahlrei-
chen Veranstaltungen, die Erlöse ka-
men rundweg sozialen Einrichtungen 

zugute. Dr. Steinwart verwies auf die 
herausragenden Ereignisse wie das 
ABBA-Revival-Festival in Steinheim 
mit einem hohen Erlös und das inter-
nationale Kontakttreffen mit fünf be-
freundeten Clubs aus europäischen 
Ländern Ende Mai in Windsor. 
Für ihre besonderen Verdienste wur-
den diesmal Josef Reckers, Dr. Arne 

Steinmann und zum wiederholten 
Mal Helmut Wortmann ausgezeich-
net. Aus den Reihen des Clubs ver-
starb mit Ingo Rüchel ein hochver-
dienter Rotarier, neue Mitglieder 
konnten gewonnen werden. 
Der neue, für ein Jahr gewählte 
Präsident Werner Lödige  gab einen 
kurzen Ausblick auf

das kommende Jahr, das erneut 
unter einem nationalen und inter-
nationalen Motto steht und sich 
bis Ende Juni 2027 erstreckt. Zur 
guten Mischung aus Altbewährtem 
kommen auswärtige Veranstaltun-
gen hinzu. Dazu zählen Vorträge zu 
vielfältigen Themen, der Besuch von 
Unternehmen und Einrichtungen, die 
Teilnahme an Benefiz-Veranstaltun-
gen und das internationale Treffen 
mit fünf befreundeten Clubs im Mai 
2026 in Bad Driburg. Fortgeführt 
werden bestehende Projekte wie das 
in Ghana oder mit Schülerinnen und 
Schülern des Berufskollegs Brakel.
Werner Lödige führt einen großen 
landwirtschaftlichen Hof in Stein-
heim-Vordereichholz und wurde im 
Jahr 2014 aufgenommen. Lödige 
hatte zehn Jahre lang die Aufgabe 
des Clubmeisters inne, der sich vor 
allem m organisatorische Belange 
kümmert. Er appelliert besonders 
an den Zusammenhalt mit einem 
Fokus auf dem Gemeinwohl und 
freut sich auf das bevorstehende 
Jahr. 
Text: Dr. Heinz-Jörg Wiegand

Sommerfest des Bürgerbus-Vereins Bad Driburg e. V.

Nicht nur sichere Fahrer, auch sicher mit dem Blasrohr - Sommerfest des BBV

Fast 30 aktive Fahrer, Angehörige 
des Bürgerbusvereins und Vertre-
ter der BVO konnte Werner Becker 
als Vorsitzender am 20. Juni bei 
strahlendem Sonnenschein in der 
„Sommerfestzentrale“ Ethner in 
Reelsen begrüßen; außer dem fach-
lichen stand auch hier der private 
Austausch im Vordergrund, da die 
Fahrer - und Fahrerinnen - ja wäh-
rend ihrer Einsätze immer allein 
unterwegs sind. Neben kulinarischen 
Kostbarkeiten gab es auch eine 
„Blasrohr-Challenge“ zu bewältigen, 
aus der Marion Erkeling und Josef 
Hilkenbach als Sieger hervorgingen 
und mit wertvollen Pokalen und Gut-
scheinen bedacht wurden.
Leider musste ja auch in den Folge-
tagen das Bürgerbusfahrzeug zur 
Reparatur und ein sicheres Ersatz-
fahrzeug stand auch nicht zur Ver-
fügung, so dass für einige Tage kein 
Bürgerbusverkehr durchgeführt wer-

den konnte - ein Ausfall, den nicht 
nur viele Fahrgäste, sondern auch 
alle Fahrer des Vereins bedauerten! 
Erst am 29. Juni konnte dann der 
reguläre Fahrbetrieb wieder aufge-

nommen werden. Der gesamte Ver-
ein dankt ihren „Kunden“ für das 
Verständnis und die Geduld wäh-
rend dieser Ausfallzeit! Wenn auch 
Sie mit Bad Driburgern, Kurgästen 

und anderen Besuchern in Kontakt 
kommen und ehrenamtlich tätig sein 
wollen, sprechen Sie die Fahrer an 
oder kontaktieren Sie uns telefonisch 
(05253 88 1320) - es lohnt sich.
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35 Jahre BVB-Fanclub Eggeland Dringenberg
Großes Sommerfest mit schwarz-gelber Leidenschaft

Ausflug der kfd Herste
Besichtigt mit uns das Wäschereimuseum Bielefeld - einen Ort der angehaltenen Zeit

Ein besonderes Geschenk zum Jubiläum an den Vorstand: ein 
Jubiläumstrikot für 35 Jahre Treue zum BVB

Rund 160 Mitglieder feierten mit ihren Familien im Dringenberger Burgstadion das 35-jährige Jubiläum des BVB-Fanclub Eggeland 
Dringenberg

Bei bestem Sommerwetter feierte 
der BVB-Fanclub Eggeland Drin-
genberg sein 35-jähriges Vereinsju-
biläum. Rund 160 Mitglieder folgten 
mit ihren Familien der Einladung ins 
Dringenberger Burgstadion und er-
lebten ein abwechslungsreiches Fest 
ganz im Zeichen der schwarz-gelben 
Gemeinschaft.
Die Institution gehört zu den größ-
ten und durch seine Gründung im 
Jahre 1991 auch ältesten Borussia 
Dortmund-Fanclubs in Ostwestfalen-
Lippe. Der Großteil der Mitglieder 
stammt dabei aus Dringenberg und 
der näheren Umgebung.
Vorstandsmitglied Alexander Mikus 
blickte zu Beginn auf die Entwick-
lung des Vereins zurück und be-
dankte sich bei allen Mitgliedern, 
die den Fanclub seit mehr als drei 
Jahrzehnten mit Leben füllen. Als be-
sonderer Gast richtete Marcus Ved-
der, Fanbeauftragter von Borussia 
Dortmund, seine Grußworte an die 
Besucher. Er würdigte deren lang-

jähriges Engagement und hob die 
Bedeutung der offiziellen Fanclubs 
für die einzigartige Fankultur des 
BVB hervor. Als Highlight wurde dem 
Vorstand ein Jubiläumstrikot über-
reicht, das sicher einen besonderen 
Platz findet. Mit persönlichen Erinne-
rungen an die Anfangsjahre rundete 
Gründungsmitglied Berthold „Berty“ 

Rüther die Begrüßungsreden ab und 
sorgte dabei für den einen oder an-
deren nostalgischen Moment und 
Erheiterung beim Publikum.
Auch das Rahmenprogramm ließ kei-
ne Wünsche offen. Beim kniffligen 
BVB-Quiz konnten die Teilnehmer ihr 
Wissen rund um Borussia Dortmund 
unter Beweis stellen.

Die jüngsten Besucher hatten beim 
„Spiel ohne Grenzen“ sowie dem 
Fußball-Dart jede Menge Spaß und 
sorgten mit ihrer Begeisterung für 
beste Stimmung auf dem Sportge-
lände. Ein weiterer Höhepunkt war 
die große Tombola mit zahlreichen, 
attraktiven Preisen.
Für das leibliche Wohl sorgte Party-
service Willi Lange aus Brakel, der die 
Gäste mit einem abwechslungsrei-
chen und besonders schmackhaften 
BBQ verwöhnte. In geselliger Atmo-
sphäre wurde bis tief in die Nacht 
gefeiert, gelacht und über unver-
gessliche Erlebnisse rund um den 
Lieblingsverein gesprochen.
Das Jubiläumsfest zeigte einmal 
mehr, dass der BVB-Fanclub Egge-
land Dringenberg auch nach 35 Jah-
ren eine lebendige Gemeinschaft ist, 
die Generationen verbindet. Mit vie-
len schönen Erinnerungen an einen 
rundum gelungenen Tag blicken die 
Mitglieder nun voller Vorfreude auf 
die neue Saison.

Die Abfahrt ist am 19. September, um 
11 Uhr, am Bürgerhaus. In Bielefeld 
steht euch zunächst freie Zeit in 
der Innenstadt zur Verfügung. Von 
einem zentralen Treffpunkt, der im 
Bus bekannt gegeben wird, gehen 
wir dann gemeinsam zum Bielefel-
der Spinnereiviertel (ca. 600 Meter). 
Um 15 Uhr ist unsere Führung in 
dem Museum, in der Viktoriastr- 48 
a., Bielefeld. Von 1913 bis in die 
1980er-Jahre hinein wurde hier Wä-

sche gefertigt. Nicht nur der Näh-
saal mit seinen über 50 Näh- und 
Stickmaschinen legt davon beredtes 
Zeugnis ab: Die ganze Fabrik blieb 
mit ihrem Inventar nahezu unver-
ändert und es sieht aus, als hätten 
die Beschäftigten ihren Arbeitsplatz 
nur kurz verlassen. Das von dem 
jüdischen Unternehmer Hugo Juhl 
errichtete Gebäude musste 1938 
unter dem Druck der Nationalsozia-
listen an die Gebrüder Georg und 

Theodor Winkel verkauft werden. 
Unsere Rückfahrt ist um 17 Uhr 
nach Dringenberg zur Gaststätte 
Hausmann, wo uns ein Schnitzel-
buffet erwartet und wir den Tag bei 
einem gemeinsamen Abendessen 
gemütlich ausklingen lassen wollen. 
Im Preis von 48 Euro für Mitglieder-
innen/53 Euro für Nichtmitglieder-
innen sind enthalten: die Busfahrt, 
die Führung und das Abendessen. 
Getränke zahlt jeder selbst vor Ort. 

Ankunft in Herste gegen 20:30 Uhr. 
Anmeldungen nehmen bis zum 1. 
September entgegen:
Elisabeth Gehle, Tel 05253 975203 
und Marlies Thöne, Tel: 05253 
975302. Die Kosten sind bei Anmel-
dung zu entrichten. Entweder bar 
oder über das PayPal-Konto kfd@
herste.de (neue E-Mail-Adresse).
Auch zu dieser Aktion hoffen wir, dass 
wir euch zahlreich begrüßen dürfen.
Euer Leitungsteam der kfd Herste
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Kleine Künstler ganz groß

Die jungen Künstler mit Kursleiterin vor dem Café Handgemachtes, 
dem Ausstellungsort der Vernissage: (v.l.) Luise, Karla, Amelie, 
Finley, Tatjana Beitans, Olivia und Lea. Fotos: Doris Dietrich

Schulleiterin Marion Oeynhausen (l.) und Dezernent Uwe Damer 
(r.) bedankten sich bei Tatjana Beitans für ihr Engagement. 

Mit leuchtenden Augen standen die 
jungen Künstlerinnen und Künstler 
vor ihren Bildern und genossen die 
Anerkennung der zahlreichen Gäste. 
Unter dem Motto „Kunst und Ka-
kao“ wurde vor kurzem im „Café 
Handgemachtes“ die Ausstellung 
der Kunst-AG der Schule unter der 
Iburg eröffnet. 
Für die neun- bis elfjährigen Kinder 
war es ein ganz besonderer Moment: 
Zum ersten Mal wurden ihre Wer-
ke in der Öffentlichkeit präsentiert 
- und der Stolz darüber war ihnen 
deutlich anzusehen. Die Ausstellung 
ist das Ergebnis des Projekts „Vom 
Skizzenbuch zur Leinwand“, das im 
Schuljahr 2025/26 im Rahmen des 
NRW-Landesprogramms „Kultur und 
Schule“ durchgeführt wurde. Tatjana 
Beitans (Diplom-Designerin) leitete 
den Kunstkurs mit viel Herz, Geduld 
und Kreativität. 
Im Mittelpunkt des Projekts stand 
das bewusste Wahrnehmen von For-
men, Licht, Schatten und Strukturen. 
Durch Übungen zum richtigen Sehen 
und verschiedene Schraffurtechniken 
lernten die Kinder, ihre Beobachtun-
gen zeichnerisch umzusetzen. Mit 
Bleistift, Markern, Wasserfarben 
und Acrylfarben entwickelten sie 
ihre Ideen. Als Inspiration dienten 
Werke bedeutender Künstlerinnen 
und Künstler. Die Kinder beschäftig-
ten sich mit Yayoi Kusama (Japan), 

Edgar Degas und Paul Cézanne 
(Frankreich), Vincent van Gogh (Nie-
derlande), Banksy (England), Pablo 
Picasso und Salvador Dalí (Spanien) 
sowie Wassily Kandinsky (Russland). 
Sie setzten die Bildideen der großen 
Meister auf ihre eigene kreative Wei-
se um und entwickelten daraus ganz 
persönliche Kunstwerke. 
Tatjana Beitans eröffnete die Vernis-
sage und dankte den Schülern für 
ihren großen Einsatz, ihre Ausdauer 
und ihre Begeisterung. Zur Eröff-
nung waren Eltern und Großeltern 
gekommen. Mit großer Freude be-
trachteten sie die Bilder und freu-
ten sich über die Leistungen. Eine 
Besucherin brachte die Stimmung 
treffend auf den Punkt: „Es ist toll, 
dass die Kinder ihre Bilder hier im 
Café ausstellen dürfen.“
Auch Schulleiterin Marion Oeynhau-
sen zeigte sich begeistert von dem 
gelungenen Kunstprojekt an ihrer 
Schule. Sie dankte Tatjana Beitans 
herzlich für ihren großen Einsatz und 
überreichte ihr ein Blumenpräsent. 
Gleichzeitig sprach sie den Kindern 
ein großes Lob für ihre Ausdauer und 
ihren Fleiß aus.
Als Vertreter der Stadt nahm Uwe 
Damer, Bildungsdezernent der Stadt, 
an der Vernissage teil. Er lobte das 
Projekt als eine gelungene Aktion. Er 
überbrachte Grüße von Bürgermeis-
ter Tobias Tölle. Als kleine Überra-

schung erhielten alle teilnehmenden 
Kinder von der Stadt einen Gutschein 
für eine Waffel im Café.
Ein besonderer Dank galt Gisa 
Sprenger, Inhaberin des „Café Hand-
gemachtes“. Sie erklärte sich sofort 
bereit, den jungen Talenten ihre 
Räumlichkeiten für die Ausstellung 
zur Verfügung zu stellen. Die farben-
frohen Acrylbilder wurden auf Staf-
feleien eindrucksvoll im gesamten 
Café präsentiert, während die Skiz-
zenbücher zum Betrachten auslagen. 
Ergänzt wurde die Ausstellung durch 

Fotografien aus dem Zeichenkurs, 
die während des gesamten Schul-
jahres entstanden waren. Auf langen 
Fotobändern aufgehängt zeigten sie 
die Kinder bei ihrer kreativen Arbeit. 
So verwandelt sich das Café in eine 
kleine Kunstgalerie. 
Das Projekt zeigte eindrucksvoll, wie 
wertvoll kulturelle Bildung für Kinder 
ist. Die Vernissage machte deutlich: 
Kreativität braucht Raum, Förderung 
und Menschen, die an junge Talente 
glauben. Genau das ist mit diesem 
Projekt gelungen. Text: Doris Dietrich
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Brakel feiert den 269. Annentag

In diesem Jahr wird das Kettenkarussell wieder auf dem Marktplatz 
vor dem historischen Rathaus zu finden sein. Foto: Lena Bröker

Vom Freitag, 31. Juli, bis Montag, 
3. August, verwandelt sich die Bra-
keler Innenstadt wieder in eine bunte 
Kirmesmeile: Wir feiern den 269. An-
nentag. Als größte Innenstadtkirmes 
der Region und eines der ältesten 
Volksfeste überhaupt sind Jahr für 
Jahr bis zu 320.000 Besucherinnen 
und Besucher zu Gast in Brakel. Rund 
280 Schausteller, neue Fahrgeschäft-
Attraktionen sowie tolle Musik-Acts 
in den Festzelten bieten am traditio-
nell ersten Wochenende im August 
wieder ein vielseitiges Programm für 
Jung und Alt. 
„Wir freuen uns auf vier friedvolle 
und fröhliche „Annen-Tage“, als 
frohes Volksfest der Gemeinschaft, 
als Ort der Begegnung und Zeichen 
einer seit Jahrhunderten gelebten 
Tradition in unserer Stadt“, so die 
herzliche Einladung von Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt 
und Pfarrer Andreas Kurte.
Eingeläutet wird der Brakeler An-
nentag am Freitag mit dem tradi-
tionellen und mittlerweile 26. Wirt-
schaftstag, der um 15:30 Uhr in der 
Brakeler Stadthalle stattfindet. „In 
diesem Jahr freuen wir uns sehr, dass 
Herbert Reul, Minister des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
als Festredner gewonnen werden 
konnte“, berichtet Bürgermeister 
Alexander Kleinschmidt seitens der 
Veranstaltergemeinschaft. Bereits 
ab 16 Uhr nach der Sicherheitsbe-
fahrung startet der Kirmesbetrieb. 
Die offizielle Eröffnung des Annen-
tages schließt sich dann ab 17 Uhr 
in „Annekens Tanzgarten“ auf dem 
Kirchplatz an.
Marktmeister Erwin Leopold kann 
in diesem Jahr gleich sechs Fahr-
geschäft-Neuheiten und einen zu-
sätzlichen Standort in der Nieheimer 
Straße ankündigen. So wird bei-
spielsweise auf dem Kirchplatz das 
Hochfahrgeschäft „Crazy Roulette“ 
zu finden sein, dass zum Annentag 
erstmalig an den Start geht. Der 
Marktmeister freut sich besonders, 
dass das Kettenkarussell in diesem 
Jahr wieder traditionell auf dem 
Marktplatz vor dem historischen 
Brakeler Rathaus aufgebaut wird.
Auch in den beiden Festzelten wird 

Es ist wieder soweit, die Brakeler Innenstadt verwandelt sich am ersten Wochenende im August in 
eine bunte Kirmesmeile. Foto: Matthias Groppe

Marktmeister Erwin Leopold freut sich, gleich sechs neue Fahr-
geschäfte und einen zusätzlichen Standort ankündigen zu dürfen. 
Foto: Stadt Brakel

es wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für alle Altersgruppen 
geben. So werden in „Annekens 
Tanzgarten“ am Standort auf dem 
Kirchplatz erneut rund 600 Gäste 
unter dem 28 Meter großen Schirm 
Platz finden. „Zusätzlich möchten 
wir in diesem Jahr Pagodenzelte als 
Lounges installieren, die angemietet 
werden können und darüber hinaus 
für ein ansprechenderes Erschei-
nungsbild des Tanzgartens sorgen“, 
so Festzeltbetreiber Stefan Friedrich.
Das La Casa Zelt ist traditionell auf 
dem Sparkassenparkplatz zu finden 
und bietet auch im Jahr 2026 ein 
abwechslungsreiches DJ und Mallorca-
Musikprogramm. Erstmalig werde es 
allerdings nur einen „Floor“ mit auf-
gerüsteter Veranstaltungstechnik und 
großen Videoleinwänden geben, be-
richtet Zeltbetreiberin Angela Denecke.
Der letzte Tag des Annentages wird 
am Montag wieder mit dem tra-
ditionellen Viehmarkt ab 7 Uhr auf 
dem Parkplatz in der Ostheimer Straße 
eingeläutet und endet um 22 Uhr mit 
dem Höhenfeuerwerk in den Breden-
wiesen. „Ob das Feuerwerk erfolgen 
kann, ist natürlich wie immer auch von 
der Witterung und möglichen Trocken-
heit abhängig“, bittet Marktmeister 
Erwin Leopold um Verständnis für eine 
kurzfristige Änderung.
Alle Informationen rund um den 
269. Annentag in Brakel sind immer 

aktuell auf der Annentags-Home-
page (www.annentag.de) zu finden. 
Immer aktuell informiert:

Zudem wird über die sozialen Medien 
und den WhatsApp-Kanal der Stadt 
Brakel immer aktuell informiert.
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Vielseitiges Programm  
an vier Tagen
Annentag-Freitag

ab 16 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 17 Uhr: Ausklang des Wirt-
schaftstages mit der Stadtkapelle 
Brakel und Eröffnung des Annenta-
ges durch Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt und Pfarrer Monsignore 
Andreas Kurte
Anschließend musikalische Eröffnung
ab 18 Uhr: Dolce Vita Partyband - 
Top40 Hits für Jung und Alt
ab 21 Uhr: MANIAC - Premium Rock, 
Support DJ Noah
La Casa Zelt
ab 20 Uhr: Millenials Club Night mit 
Miss Kiyami und DJ Sventastic 
Annentag-Samstag
ab 14 Uhr: Beginn des Kirmesbetriebes 
in der gesamten Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 14:15 Uhr: Bennys Danceschool - 
Große Tanzshow: Kids, Teens, Adults
ab 15:30 Uhr: Ron & Dan - 2 Stim-
men, 1 Gitarre - Acoustic Pop & Rock
ab 18 Uhr: Royal Stage Army - Rock 
& Pop Hits großartig serviert! 
ab 22 Uhr: DJ BREEZE - Die Club 
Sounds der 90er & 2000er - Feier 
Deine beste Zeit!
La Casa Zelt
ab 16 Uhr: Ehemaligentreffen der 
Schulen der Brede
ab 20 Uhr: Rave, Trash & Throwbacks 
mit Dirty Decks
Annentag-Sonntag
9 Uhr: Prozession von der Pfarrkirche 
St. Michael zur Annenkapelle - 
Festhochamt 
ab 12 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
ab 13 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag 

in der Brakeler Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 15 Uhr: Großer Familiennachmit-
tag mit Isa Glücklich
Extra: Hochwertige Tombola mit 
vielen tollen Preisen für die ganze 
Familie
ab 16:30 Uhr: teget - deutschspra-
chiger Pop mit Herz, Gefühl und 
Verstand
ab 18 Uhr: Warmup 
mit DJ Noah & Friends
ab 20 Uhr: Großer Partyschlager-
abend mit Sabrina Berger, Mountain 
Crew und anschließend DJ Noah & 
Friends
La Casa Zelt
ab 20 Uhr: pre Mallorca Party mit 
Honk! supported by DJ Sventastic 
und den Newcomern Steffi & Chris
Annentag-Montag
ab 7 Uhr: Traditioneller Kram- und 
Viehmarkt (Parkplatz Ostheimer 
Straße - Combi)
ab 11 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
Annekens Tanzgarten
ab 10:30 Uhr: Frühschoppen 
mit DJ Vanny
ab 13:30 Uhr: Ina Colada
ab 15 Uhr: Stargast Pietro Basile
ab 16 Uhr: DJ D-Trex 
ab 18 Uhr: NEXTONE - Live Cover-
band - Große Abschlussparty, 
Support DJ D-Trex
La Casa Zelt
ab 18 Uhr: Super Mallorca Party 
mit Calvin Kleinen supported bei DJ 
Sventastic und den MalleBros
ab 22 Uhr: Prachthöhenfeuerwerk 
in den Bredenwiesen 
(je nach Witterung)

Das Brakeler Anneken ist auch in diesem Jahr zu Gast bei der of-
fiziellen Eröffnung am Freitag ab 17 Uhr in Annekens Tanzgarten. 
Foto: Stadt Brakel
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Sonderfahrten mit Bus und Bahn

Auch in diesem Jahr wird das AnnenTicket zum Preis von 5 Euro/Fahrt angeboten.

Nutzen Sie das Angebot und reisen Sie mit Bus und Bahn zum Annentag - ohne Parkplatzstress. 
Plan: HochstiftBewegt

Zum Annentag 2026 bietet Hoch-
stiftBewegt wieder zahlreiche Bus-
Sonderfahrten auf sieben Linien an. 
Ebenso gibt es ein durch zusätzliche 
Nachtfahrten erweitertes Fahrplan-
Angebot der NordWestBahn GmbH 
auf der RB 84 „Egge-Bahn“. Alle Be-
sucherinnen und Besucher können 
so unbeschwert und ohne Parkplatz-
Stress den Annentag genießen. Be-
sonders hervorzuheben ist in diesem 
Jahr die Erweiterung des Liniennet-
zes durch die zusätzliche Linie AT7 in 
Richtung Steinheim. Ebenso gibt es 
ein durch zusätzliche Nachtfahrten 
erweitertes Fahrplan-Angebot der 
NordWestBahn GmbH auf der RB 
84 „Egge-Bahn“.
Wichtiger Hinweis für Zugver-
bindungen am Montag: 
Aufgrund von Instandhaltungsarbei-
ten (IH-Container) der Deutschen 
Bahn (DB InfraGO AG) werden vier 
Zugverbindungen in den späten 
Abend- und Nachtstunden, aller-
dings nur am Montag, 3. August, 
zwischen Höxter-Ottbergen und 
Paderborn Hbf (21 - 23 Uhr) durch 
einen Ersatzverkehr mit Bussen 
(Haltestelle Bahnhof - Bussteig 1) 
bedient.
AnnenTicket
Auch in diesem Jahr ist wieder das 
AnnenTicket erhältlich, das Besuche-
rinnen und Besucher für Hin- und 
Rückfahrten auf allen Bus- und 
SPNV-Linien im Kreis Höxter inkl. 
Sonderverkehren in Anspruch neh-
men können. Es ist zum Preis von 
5 Euro (pro Fahrt) in allen Sonder-
bussen erhältlich und am Bahnhof 
Brakel sowie in den Bussen vor 
Fahrtantritt erhältlich. Tickets des 
WestfalenTarifs sowie das Deutsch-
landticket werden in allen Sonder-
verkehren ebenfalls anerkannt. Bitte 
beachten Sie, dass sich die Abfahrts-
positionen der Busse teilweise ge-
ändert haben. Die Busse fahren an 
der Haltestelle „Bahnhof“ sowie an 
der gegenüberliegenden Haltestelle 
„Schulzentrum“ ab. Das Sicherheits-
personal vor Ort hilft Ihnen bei Be-
darf gerne weiter. Abweichungen der 
Fahrtzeiten sind um wenige Minuten 
möglich. Bitte prüfen Sie vor Fahrt-
antritt unbedingt die Fahrpläne der 
sieben Sonderlinien! Die detaillierten 

Fahrverbindungen finden Sie eben-
falls im Annentags-Flyer auf www.
annentag.de.
Weitere Informationen:
Die Fahrpläne und weitere Informa-
tionen zu Bus und Bahn erhalten 

Sie auch:
•	 unter www.hochstiftbewegt.de
•	 beim Kundenservice von Hoch-

stiftBewegt unter der Rufnummer 
05251/123366,

•	 bei der NordWestBahn GmbH 

unter www.nordwestbahn.de 
und über das Service-Telefon 
unter 0541/20024321,

•	 bei der landesweiten Informa-
tions-Hotline „Schlaue Nummer 
NRW“ unter 08006/504030.
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Werbering:  
„Brakeler Prozent-Wochen“ Sommeredition 2026

Bieten Aktionen zu den Brakeler Prozent Wochen an: (v.l.) Simone Schulz-Meyer, Bernhard Fischer, 
Monika Sünkeler, Rainer Schäfers, Annmarie Gogrewe, Markus Härmens, Henrik Schünemann, Verena 
Tensi und Anne Schäfer. Foto: Stadt Brakel

Seit Montag, 13. Juli, heißt es in der 
Brakeler Innenstadt wieder: Sparen, 
Entdecken, Genießen - die „Brakeler 
Prozent-Wochen“ gehen in eine neue 
Runde. Einige Geschäfte machen mit 
und sind gut sichtbar über einheit-
liche Logo-Aufkleber in den Schau-
fenstern gekennzeichnet. Dort warten 
neue Angebote und attraktive Preis-
nachlässe auf die Kundschaft.
„Der Annentag ist für Brakel ein be-
sonderer Höhepunkt im Jahreska-
lender. Umso mehr freuen wir uns, 
bereits im Vorfeld mit einer starken 
Rabattaktion zusätzliche Impulse für 
die Innenstadt zu setzen“, betont 
Markus Härmens vom Werbering. 
„Zehn engagierte Einzelhändler, 
die mit kreativen und lohnenden 
Angeboten bei der inzwischen fest 
etablierten Aktion mitmachen, sind 
ein deutliches Zeichen für die Leben-
digkeit und Stärke des Handels vor 
Ort“, ergänzt Werbering-Geschäfts-
führer Andreas Oesselke. Während 
der „Brakeler Prozent-Wochen“ 
dürfen sich Kundinnen und Kunden 

auf vielfältige Highlights freuen - von 
deutlich reduzierten Einzelstücken 
bis hin zu attraktiven Angeboten auf 
aktuelle Saisonware. Die Aktion lei-
tet den Annentag ein und begleitet 
das Fest, wie der Werbering mitteilt. 
Wer nach dem Einkaufsbummel eine 
Pause einlegen möchte, wird in der 
Brakeler Gastronomie herzlich will-
kommen geheißen: Die Betriebe im 

historischen Stadtkern laden dazu 
ein, den Tag bei einem Getränk 
oder einem guten Essen ausklingen 
zu lassen.
Verkaufsoffen 
am Annentag-Sonntag
Nicht nur externe Händler und 
Schausteller bieten ihre Ware auf 
dem brakeler Annentag an. Auch 
der ortsansässige Einzelhandel 

macht wieder spezielle Angebote 
während des Annentages. Nutzen 
Sie daher die Gelegenheit und be-
suchen Sie die Brakeler Innenstadt 
am verkaufsoffenen Sonntag. In der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr besteht daher 
am Sonntag, 2. August, wieder die 
Möglichkeit, in Brakel einzukaufen. 
Der Brakeler Einzelhandel freut sich 
auf zahlreiche Besucher/innen.



20  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 29 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Hilfe bei der 
Organisation der 
häuslichen Pflege

Liebevolle Seniorenbetreuung

Anne Schäfer

+49 171 9382713
hoexter@aterima-care.de 

aterima-care.de/st/hoexter

Aterima care unterstützt Senioren im Alltag
Büro in Brakel hilft bei der Organisation einer liebevollen Seniorenbetreuung  
im eigenen Zuhause.

Sommerliche Trends im Modehaus Schulz

Brakel. Die warme Jahreszeit hat noch 
einiges zu bieten. Das Modehaus 
Schulz hat jetzt dazu die richtigen 
Schnäppchen. „Zum Annentag profi-
tieren unsere Kundinnen und Kunden 
von kräftig reduzierter Sommerware 
- eine ideale Gelegenheit, sich hoch-
wertige Mode zu attraktiven Preisen 
zu sichern.“, sagt Betreiberin Simone 
Schulz-Meier. Ob in warmen Schoko-
ladentönen oder sanften Naturfarben: 

Braun prägt die Mode der aktuellen 
Saison. Auf zwei Etagen präsentiert 
das Modehaus Schulz an seinem 
Standort Am Thy 7 in Brakel ein breit 
gefächertes Angebot aktueller Damen-
mode. „Wir haben eine besonders gro-
ße Auswahl an Sondergrößen“, betont 
Simone Schulz-Meier. Das Modehaus 
Schulz führt unter anderem die Mar-
ken Rabe, Doris Streich, Mac, Opus, 
Yest, Toni, Via Appia und Leitfeuer.

Beraterin Anne Schäfer steht 
für Fragen zur Verfügung.

Brakel. Seit zwei Jahren ist Aterima 
care in Brakel vor Ort - mit einer 
liebevollen Seniorenbetreuung im 
eigenen Zuhause, die Sicherheit, 

Nähe und Lebensqualität schenkt. 
Aterima care ist kein klassischer am-
bulanter Pflegedienst, sondern ein 
Dienstleister für Seniorenbetreuung 

und Alltagsbegleitung. Aterima care 
bietet Unterstützung im Haushalt, 
Hilfe bei der Grundpflege und Ge-
sellschaft für Senioren. „Unsere Be-
treuungskräfte unterstützen im All-
tag genau dort, wo Hilfe gebraucht 
wird: bei der Hausarbeit, der Körper-
pflege, beim Einkaufen oder einfach 
als verlässliche Begleitung durch den 
Tag“, erklärt Beraterin Anne Schäfer.
Aterima care berät umfassend zum 
Prinzip „Ambulant vor stationär“ 
und zeigt auf, welche Möglichkeiten 
sich in der Betreuung zuhause bie-
ten - durch Angehörige, ambulante 
Dienste oder eine ganzheitliche Ver-
sorgung durch eine Betreuungskraft, 
die im Haushalt lebt. Anne Schäfer: 
„Ob erste Orientierung oder konkrete 

Planung: Wir nehmen uns Zeit für 
Sie. Mit einer persönlichen Beratung 
direkt vor Ort.“
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Der Annentag Montag mit Viehmarkt und Feuerwerk

Sofern die Witterung es zulässt, 
wird das Feuerwerk am Montag-
abend um 22 Uhr stattfinden. 
Foto: Jan Schwerdtfeger

Und zu guter Letzt:
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt, Pfarrer Monsignore Andreas 
Kurte, Marktmeister Erwin Leopold 
und das gesamte Organisationsteam 
wünschen dem 269. Brakeler Annen-
tag einen fröhlichen und friedlichen 
Verlauf und freuen sich auf zahlrei-
che kleine und große Besucher in der 
Nethestadt.

Der Annentag-Montag und damit 
der letzte der vier „Annen-Ta-
ge“ beginnt mit dem traditionel-
len Viehmarkt ab 7 Uhr auf dem 
Parkplatz in der Ostheimer Straße 
(Combi). Hier wird das sogenann-
te „Kleinvieh“, wie beispielsweise 
Hühner, Enten, Gänse und Kanin-
chen, verkauft. Aber auch Haus-
haltswaren, wie Pfannen, Fenster-

wischer, Bambus-Kristall-Tücher, 
Gewürze, Lederwaren und vieles 
mehr werden auf dem Markt tra-
ditionell angeboten. 
Wer aber einfach nur gesellig sein 
möchte, kann an der langen Bier-
theke und an zwei Imbissständen 
die Atmosphäre genießen und in 
den letzten Tag des Brakeler An-
nentages starten. Ein Besuch lohnt 

sich auf dem traditionellen Kram- 
und Viehmarkt lohnt sich in jedem 
Fall, um das bunte Markttreiben zu 
beobachten.
Um 22 Uhr wird dann das Pracht-
höhenfeuerwerk in den Breden-
wiesen ausgerichtet. „Ob das 
Feuerwerk traditionell erfolgen 
kann, ist natürlich immer auch 
von der Witterung und möglichen 

Trockenheit abhängig“, bittet 
Marktmeister Erwin Leopold um 
Verständnis. „Sofern eine Absage 
des Feuerwerkes erforderlich wird, 
informieren wir natürlich rechtzei-
tig auf der städtischen Homepage 
www.annentag.de und auch über 
die sozialen Medien und den neuen 
WhatsApp-Kanal der Stadt Brakel“, 
so der Marktmeister weiter.

Traditionell am Montagmorgen ab 7 Uhr beginnt der Viehmarkt. Foto: Stadt Brakel

Pfarrer Andreas Kurte (l.) und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt freuen sich auf vier fröhliche 
und friedliche „Annen-Tage“. Foto: Stadt Brakel
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Anzeige

Lokale Unternehmen sponsern Bulli
Neues Fahrzeug für die psychiatrische Tagesklinik am St. Josef Hospital der KHWE 

Timo Götz (Kaufmännischer Direktor der KHWE) und Corinna Delker (Teamleitung der psychiatrischen 
Tagesklinik, v.l.) bedanken sich bei allen Sponsoren für das neu angeschaffte Fahrzeug für die 
Tagesklinik der Psychiatrie am St. Josef Hospital der KHWE.

Bad Driburg. Rund 90 Fahrten 
und mehr als 4.000 zurückgelegte 
Kilometer innerhalb weniger Wo-
chen stehen für zahlreiche Begeg-
nungen, gemeinsame Erlebnisse 
und wichtige Schritte zurück in den 
Alltag. Ein neuer bunt bedruckter 
Bulli für die psychiatrische Tages-
klinik am St. Josef Hospital der 
KHWE in Bad Driburg schafft dafür 
die nötige Mobilität und eröffnet 
Patienten wertvolle Erfahrungen 
außerhalb der Klinik - möglich 
dank großer Unterstützung aus 
dem Kreis Höxter.
Die Ausflüge sind ein fester Be-
standteil des soziotherapeuti-
schen Angebots der Tagesklinik. 
Sie ergänzen die psychiatrische 
Behandlung durch lebensnahe Er-
fahrungen im sozialen Umfeld und 
verfolgen konkrete therapeutische 
Ziele. So fördern sie die soziale Teil-
habe, stärken alltagspraktische 
Fähigkeiten und unterstützen die 
Wiedereingliederung in gesell-
schaftliche Strukturen. 
Die Bandbreite der Ausflüge reicht 
von gemeinsamen Einkäufen über 
Besuche regionaler Ausflugsziele 
bis hin zu Aktivitäten in der Na-
tur. Dabei stehen nicht die Ziele 
selbst im Mittelpunkt, sondern die 
Möglichkeit, Alltagssituationen zu 
bewältigen, soziale Kompetenzen 
zu stärken und neue positive Er-
fahrungen zu sammeln. 

„Die Ausflüge ermöglichen unseren 
Patienten Erfahrungen, die inner-
halb der Klinik so nicht möglich 
wären“, erklärt Corinna Delker, 
Teamleitung der psychiatrischen 
Tagesklinik. „Viele erleben dabei, 
dass sie Herausforderungen des All-
tags erfolgreich bewältigen können. 
Diese Erfolgserlebnisse stärken das 
Selbstvertrauen und geben wichtige 
Impulse für den weiteren therapeu-
tischen Weg.“ 
Angeschafft werden konnte das 
Fahrzeug dank der Unterstützung 
zahlreicher Unternehmen aus der 
Region, die sich an der Finan-
zierung beteiligten: Ihr Reisepla-

ner Böckenholt, A & O Wittmann 
Dienstleistungs GmbH, Gramatica 
Dämmtechnik UG & Co. KG, Fitness 
Factory, Hustädte Karosserie und 
Lacktechnik GmbH Identica, Versi-
cherungsbüro Markus Nolte GmbH, 
Micus Garten- und Landschaftsbau 
meisterbetrieb, Heinemann Möbel-
Objekt-Design GmbH, Neufeld Bau, 
Zaun & Torwerk Petker, Rothe Stein-
ofenbäckerei, Vereinigte Volksbank 
eG, Bau- und Möbeltischlerei Happe, 
REWE Lars Markus oHG, Farbwech-
sel Sander, Weise Recycling GmbH, 
Arens Spedition und Logistik GmbH 
& Co. KG, KOMPOTEC Kompostie-
rungsanlagen GmbH, Edeka Wast, 

Rad dimension Inh. O. Gondolf, 
Hubertus Holdgrewe, Markus Pott 
Raumausstatter, Von der Borch‘s 
Grundbesitz GmbH & Co. KG, 
König KFZ-Meisterwerkstatt und 
Keßler GmbH & Co. KG. 
„Die große Bereitschaft der Unter-
nehmen, dieses Projekt zu unter-
stützen, ist ein starkes Zeichen für 
den gesellschaftlichen Zusammen-
halt in unserer Region“, sagt Timo 
Götz, Kaufmännischer Direktor der 
KHWE. „Diese finanzielle Unter-
stützung ermöglicht unseren Pa-
tienten wertvolle Erfahrung und 
unterstützt sie auf ihrem Weg in 
den Alltag.“ 

Großes Interesse am Themenabend  
„Kommunikation mit Kindern mit Trisomie 21“
Auf Initiative von Maike Beine lud 
die Down-Syndrom-Gruppe des 
Kreises Höxter am 6. Juli 2026 zu 
einem Themenabend unter dem 
Titel „Kommunikation mit Kindern 
mit Trisomie 21“ in das Historische 
Rathaus Dringenberg ein.
Als Referentin konnte die Logopä-
din Julia Reckers gewonnen wer-
den, die eine eigene Praxis in Bad 
Driburg führt. Anhand vielfältiger 
Materialien zeigte sie anschau-
lich auf, wie Kommunikation mit 
Kindern mit Trisomie 21 gelingen 
kann und welche Möglichkeiten es 

gibt, die sprachliche Entwicklung im 
Alltag gezielt zu unterstützen. Die 
Teilnehmenden erhielten zahlreiche 
praktische Anregungen und Ideen 
für die Umsetzung im familiären 
und pädagogischen Alltag.
Knapp 30 Interessierte nahmen 
an der Veranstaltung teil. Neben 
Eltern waren auch Fachkräfte aus 
Kindertagesstätten, Grundschulen, 
der Frühförderung sowie aus der 
Logopädie vertreten. Der fachli-
che Austausch zwischen Familien 
und Fachkräften wurde von allen 
Beteiligten als besonders berei-

chernd empfunden. Die Rückmel-
dungen zum Themenabend fielen 
durchweg positiv aus. Viele Teilneh-
mende konnten wertvolle Impulse 
für ihre praktische Arbeit und den 
Alltag mit Kindern mit Trisomie 21 
mitnehmen. Aus der großen Reso-
nanz entstand bereits die Idee für 
einen weiteren Themenabend zum 
Thema „Gebärden mit SIGN“, der 
als Informationsabend beziehungs-
weise kleiner Einführungskurs an-
geboten werden soll. Interessierte 
können sich bereits jetzt per E-Mail 
an dsgruppe-hx@web.de oder 

telefonisch unter 01520 6649896 
melden. Weitere Informationen zu 
Termin und Ablauf werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

Die Down-Syndrom-Gruppe des 
Kreises Höxter bedankt sich herz-
lich bei der Initiative Historisches 
Rathaus Dringenberg für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten. Das 
historische Gebäude bot einen 
passenden Rahmen für einen ge-
lungenen Abend des Austauschs, 
der Begegnung und des gemein-
samen Lernens.
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DFB-Mobil zu Gast beim SV Reelsen
Ein Tag voller Fußballfreude und Teamgeist

F-Jugend SV Reelsen

MiniKicker SV Reelsen und JSG Nordkreis

Ein besonderer Nachmittag für den 
Fußballnachwuchs des SV Blau-Weiß 
Reelsen: Am Freitag, 3. Juli, machte 
das DFB-Mobil Halt auf der Reelser 
Sportanlage und sorgte für viele 
strahlende Gesichter.
Den Auftakt machten die Minikicker 
des SV Reelsen, die tolle Unterstüt-
zung von den Minikickern der JSG 
Nordkreis bekamen. Diese waren der 
kurzfristigen Einladung spontan ge-
folgt und wurden schnell Teil eines ge-
meinsamen Fußballerlebnisses. Obwohl 
sich viele Kinder vorher kaum kannten, 
wurde von Beginn an gemeinsam ge-
dribbelt, gelacht und gespielt.
Ganz nach dem Motto „Ich und mein 
Ball“ standen bei den Minikickern vie-
le Ballkontakte, Bewegung und die 
Freude am Fußball im Mittelpunkt.
Anschließend durfte die F-Jugend 
des SV Reelsen ihr Können zeigen. 
Unter dem Leitgedanken „Ich, mein 
Ball und mein Mitspieler“ absol-
vierten die Kinder eine abwechs-
lungsreiche Trainingseinheit mit 
den lizenzierten DFB-Teamern, bei 
der neben der eigenen Entwicklung 
auch Teamgeist und Zusammenspiel 
eine wichtige Rolle spielten.
Nicht nur die Kinder profitierten 
von diesem besonderen Tag: Auch 
die Trainerinnen und Trainer erhielten 
viele neue Ideen für die Trainingsge-
staltung. Gemeinsam mit den DFB-
Teamern wurden zudem hilfreiche 
Lösungsansätze für verschiedene 
Herausforderungen im Kinder- und 
Jugendfußball besprochen.
Zahlreiche Eltern, Zuschauer und 

Fußballinteressierte begleiteten die 
Einheiten und sorgten für eine tolle 
Atmosphäre am Sportplatz.
Nach dem sportlichen Teil ließ man 

den gelungenen Nachmittag ge-
meinsam mit den DFB-Teamern 
bei kühlen Getränken, guten Ge-
sprächen und geöffneter Grillbude 

gemütlich ausklingen.
Der SV Blau-Weiß Reelsen freut sich 
auf eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit im Jugendbereich.
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Dreitägige Digital-Akademie am St. Xaver

Gymnasium St. Xaver  
erneut Medienscouts-Schule

Das Gymnasium St. Xaver wurde 
vom Ministerium für Schule und 
Bildung des Landes Nordrhein-
Westfalen und der Landesanstalt 
für Medien NRW als „Medien-
scouts-Schule 2026“ ausgezeichnet. 

Für ihren besonderen Einsatz 
gegen Desinformation hat das 
St. Xaver zusätzlich das Sonder-

abzeichen „Medienscouts-Schule 
gegen Desinformation“ erhalten.
Die Medienscouts sind Schülerin-
nen und Schüler, die ihren Mit-
schülerinnen und Mitschülern bei 
Problemen und Fragen in ihrem 
digitalen Alltag zur Seite stehen, 
sie über Online-Phänomene und 
die besonderen Herausforderun-
gen digitaler Medien aufklären 

und als Vertrauenspersonen bei 
akuten Problemen agieren. Dafür 
führen die Medienscouts spezielle 
Schulungen zu medienrelevanten 
Themen wie Cybermobbing, Cy-
bergrooming oder dem Erkennen 
von Desinformation durch. Sie 
übernehmen dadurch am St. Xa-
ver eine zentrale Rolle in der Ver-
mittlung von Medienkompetenz.

Die Schülerinnen und Schüler 
arbeiteten an den drei Tagen 
sehr praxisorientiert.

Das Team der Digital-Akademie wurde von Schulleiter Antonio Burgos und Medien-Koordinator 
Severin Girolstein (hintere Reihe, 3. v.l.) am St. Xaver willkommen geheißen.

WhatsApp, YouTube, Instagram, Tik-
Tok - Die Sozialen Medien erweitern 
die Möglichkeiten, Botschaften über 
das Netz zu verbreiten und prägen 
den Alltag Jugendlicher. Diese The-
matik stand auch dieses Jahr im Zen-
trum der Digital-Akademie für die 

Lernenden der Jgst. 11 am St. Xaver.
Die Digital-Akademie der Konrad-
Adenauer-Stiftung hilft Schülerinnen 
und Schülern, den Durchblick in der 
digitalen Welt zu behalten. Dabei 
halfen am St. Xaver Expertinnen und 
Experten wie Professor Dr. Thorben 

Winter von der Hochschule für Poli-
zei und Verwaltung, Staatsanwalt 
Christian Müller, Podcaster Luca 
Bradley oder ntv-Moderatorin Mara 
Bergmann. Sie zeigten den Lernen-
den, wie sie in Form von Podcasts, 
Handyfilmen, TikTok- oder You-

tube-Videos ihre Stimme erheben 
könnten: gegen Hassreden, Falsch-
informationen und Manipulations-
versuche im Netz.
Schon jetzt freut sich das Gymna-
sium St. Xaver auf die Neuauflage 
im Jahr 2027.
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Mit Erasmus plus nach Wildalpen
Orchesterfahrt der Gesamtschule nach Österreich 

Friedenstaube aus Beton überzeugt Jury
Gymnasium St. Kaspar gewinnt bundesweiten Kunstwettbewerb

Lisa-Marie Hammerschmidt, Dana Tilly und Clara Grasse (v.l.) freuen 
sich über den ersten Platz. Fotos: Gymn. St. Kaspar

Das Siegerteam „Kleeblatt“ entschied sich für eine Plastik mit 
einer starken Botschaft

Die EF-Schülerinnen Clara Grasse, 
Dana Tilly und Lisa-Marie Hammer-
schmidt haben beim bundesweiten 
„Beton-Art Award 2026“ den ers-
ten Platz belegt. Mit ihrem Kunst-
werk „Unsere Sisyphusaufgabe“ 
setzte sich das Team „Kleeblatt“ 
gegen mehr als 300 Einsendungen 
aus ganz Deutschland durch und 
gewann 1.000 Euro für die Jahr-
gangsstufe.
In ihrer Begründung lobte die Jury 
die hohe Qualität und Kreativität der 
eingereichten Arbeiten. „Über 300 

kreative Beiträge aus ganz Deutsch-
land haben uns erreicht und begeis-
tert“, hieß es. Die Entscheidung sei 
nicht leicht gefallen. Am Ende über-
zeugte jedoch das Kunstwerk der 
Schülerinnen aus Neuenheerse. Der 
Wettbewerb begann im Dezember 
2025, als das Gymnasium bei einer 
Verlosung zwei Beton-Sets mit je-
weils zehn Kilogramm Trockenbeton 
gewann. Anschließend entwickelten 
die Schülerinnen und Schüler kreati-
ve Kunstwerke aus dem ungewöhn-
lichen Material und reichten diese 

zusammen mit Fotos des Entste-
hungsprozesses sowie einem Be-
gleittext ein. Das Siegerteam „Klee-
blatt“ entschied sich für eine Plastik 
mit einer starken Botschaft. Ihr Werk 
zeigt eine erschöpfte Friedenstaube, 
die eine Weltkugel einen Berg hin-
aufschiebt. Der Titel „Unsere Sisy-
phusaufgabe“ verweist auf die Figur 
aus der griechischen Mythologie, die 
dazu verdammt ist, eine scheinbar 
unlösbare Aufgabe immer wieder 
aufs Neue zu bewältigen. Im Be-
gleittext erläutern die Schülerinnen 
die Symbolik ihres Kunstwerks. Die 
Friedenstaube stehe für den schwie-
rigen Einsatz für Frieden in einer Zeit, 
die von Kriegen und internationa-
len Konflikten geprägt sei. Trotz aller 
Rückschläge gebe die Taube nicht 
auf und setze ihren Weg fort. Damit 

wolle das Team die Betrachter dazu 
ermutigen, die Hoffnung auf Frieden 
nicht zu verlieren.
„Am besten gefiel uns die Vielfäl-
tigkeit der mal rauen, mal glatten 
Beschaffenheit des Betons“, sagte 
Clara Grasse bei der Preisverleihung. 
Entstanden ist das Werk im Kunst-
unterricht von Sarah Topp. Die Leh-
rerin freut sich über den Erfolg ihrer 
Schülerinnen: „Mich beeindruckt vor 
allem, wie kreativ und engagiert die 
Gruppe ein aktuelles gesellschaftli-
ches Thema künstlerisch umgesetzt 
hat. Das Kunstwerk verbindet hand-
werkliches Können mit einer star-
ken Botschaft.“ Wie das Preisgeld 
verwendet werden soll, steht noch 
nicht fest. Sicher ist jedoch, dass die 
gesamte Jahrgangsstufe EF von dem 
Gewinn profitieren wird.

Schulorchester der Gesamtschule - hoch hinaus! 

Vom 14. bis 18. Juni reiste das Schul-
orchester der Gesamtschule Bad Dri-
burg im Rahmen des Erasmus-Pro-
gramms erneut nach Wildalpen in der 
Steiermark (Österreich). Die Fahrt ver-
band Musik, Natur und gemeinsame 

Erlebnisse. Auf dem Programm standen 
unter anderem der Besuch der Wie-
ner Wasserquellen, die einen großen 
Teil der Trinkwasserversorgung Wiens 
sicherstellen sowie ein Ausflug nach 
Graz. Dort besichtigten die Schülerinnen 

und Schüler den Schlossberg und die 
Murinsel, erkundeten die Innenstadt 
und ließen den Tag bei einem gemein-
samen Abendessen ausklingen. Ein 
weiteres Highlight war der Besuch des 
Erzbergs in Eisenerz. Bei einer Fahrt 
mit dem „Hauly“, einem umgebauten 
Schwerlastkraftwagen, und einer Füh-
rung durch das Bergwerk erhielten die 
Schülerinnen und Schüler interessante 
Einblicke in den Bergbau. Besonders 
beeindruckend war es, eine Spren-
gung live mitzuerleben. Auch sportlich 
wurde die Reisegruppe gefordert: Da 
die Bergbahn am Hochkar nicht fuhr, 
musste bis zum Gipfelkreuz gewandert 
werden. Oben angekommen stärkte 
sich die Wandergruppe mit einer selbst 
mitgebrachten „Brettljause“ (Brotzeit). 
Natürlich kam auch die Musik nicht zu 
kurz - diese stand im Mittelpunkt der 

Fahrt. Die Schülerinnen und Schüler 
der Gesamtschule Bad Driburg be-
suchten die Volksschule Wildalpen 
und probten gemeinsam im Probe-
raum des örtlichen Musikvereins. Die 
Fahrt war für alle Beteiligten eine tolle 
Erfahrung. Neben den musikalischen 
Aktivitäten sorgten die gemeinsamen 
Ausflüge und Erlebnisse für viele 
schöne Erinnerungen und stärkten 
den Zusammenhalt im Orchester. „Die 
Erasmusfahrt nach Wildalpen ist ein 
sehr schönes Beispiel dafür, wie der 
europäische Gedanke gelebt und zu-
gleich musikalische Talente gefördert 
werden können. Die freundschaftli-
chen musikalischen Bande, die schon 
sehr lange zwischen Bad Driburg und 
Wildalpen bestehen, konnten so noch 
intensiviert werden.“, so Schulleiter 
Simon Tewes.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Rufbereitschaft in dringenden 
seelsorglichen Anliegen
Um eine verlässliche Erreichbarkeit 
eines Priesters in dringenden seel-
sorglichen Anliegen (z.B. Kranken-
salbung) von Sonntagmittag bis 
Montagabend zu gewährleisten, 
wird ab dem 1. Juli eine Rufbereit-
schaft eingerichtet. Der dienstha-
bende Priester ist dann unter der 
Telefonnummer 05253 979944 zu 
erreichen. Die Rufbereitschaft ist nur 
zwischen Sonntagmittag und Mon-
tagabend aktiviert. An den übrigen 
Wochentagen können Sie sich in 
ihren seelsorglichen Anliegen direkt 
unter den bekannten Rufnummern 
an die Mitglieder des Pastoralteams 
oder an das Pfarrbüro wenden.
„Libori-Gastbischöfe“ 
in Bad Driburg
Seit jeher verbindet das Liborifest 
Christinnen und Christen aus unter-
schiedlichen Ländern und Kulturen. 
Am diesjährigen Liborifest nehmen 
auch zwei Bischöfe aus Äthiopien 
teil: Gobezayehu Getachew Yilma, 
Bischof von Awasa, und Abraham 
Desta, Apostolischer Vikar von Meki. 
Aufgrund von persönlichen Kontak-
ten kommen sie am Liborisamstag, 
25. Juli, zu uns nach Bad Driburg, um 
mit uns die Vorabendmesse zu Ehren 
unsers Bistumspatrons in der Kirche 
Zum Verklärten Christus zu feiern.
Weil die Bischöfe nachmittags noch 
an der Erhebung der Liboriusreliqui-
en in Paderborn teilnehmen, beginnt 
die Vorabendmesse am 25. Juli erst 
um 18:30 Uhr.
Wir begrüßen die Gastbischöfe und 
bekräftigen unsere Verbundenheit 
mit der Weltkirche!
Stärkung für Leib und Seele
Wanderung von Reelsen nach 
Pömbsen mit Picknickgottesdienst 
auf dem Kirchplatz.
Die nächste Sonntagswanderung 
findet statt am Sonntag, 2. August. 
Der Beginn mit einem Impuls ist um 
10:30 Uhr in der St. Martinuskirche 
in Reelsen. Über Bad Hermannsborn 
führt der Weg ins Bergdorf Pömbsen 
zur höchst gelegenen Kirche unse-
res Pastoralen Raumes. Alle wander-
freudigen Menschen und besonders 

auch Familien mit Kindern sind herz-
lich eingeladen, so gemeinsam den 
„Sonntag zu be-gehen“!
Als Höhepunkt wird auf dem wun-
derschönen Kirchplatz von St. Mariä 
Himmelfahrt um 13:30 Uhr ein Pick-
nickgottesdienst gefeiert.
Das Evangelium des Sonntags von der 
„Speisung der 5000“ kann auf Bän-
ken, Stühlen und Decken so besonders 
nachempfunden werden.
Eingeladen zum Impuls in Reelsen und 
zur Feier der Eucharistie in Pömbsen 
sind natürlich auch alle nicht wandern-
den Christen! Es dürfen gerne annä-
hernd 5.000 Menschen sein!
Praktische Hinweise: Treffpunkt zur 
Bildung von Fahrgemeinschaften: 10 
Uhr an der Kirche St. Peter und Paul. 
Ein Fahrdienst steht den ganzen Tag 
zur Verfügung und bringt die Wanderer 
auch zurück nach Reelsen bzw. Bad 
Driburg.
Verpflegung für unterwegs bzw. 
für das Picknick bringt bitte Jede(r) 
selbst mit, gerne auch zum Mitein-
ander teilen.
Sitzgelegenheiten wie Klappstühle 
und (Picknick-)Decken sind gerne 
mitzubringen. Die Wanderer können 
diese im Gemeindebulli transportiert 
lassen. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Kirchplatz, Kirche und Pfarrheim in 
Pömbsen sind barrierefrei erreich-
bar. Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in der Kirche statt. 
Weitere Informationen bei Gemein-
dereferentin Mechthild Bange, Tel. 
0152-28273742.
Gemeinsam Bachs Weihnachts-
oratorium zum Klingen bringen:
Einladung zum Projektchor
Wenn die ersten Paukenschläge 
und die jubelnden Trompeten des 
„Jauchzet, frohlocket“ erklingen, 
beginnt für viele Menschen die 
Weihnachtszeit erst richtig. In die-
sem Jahr haben Sie die besondere 
Gelegenheit in Bad Driburg, diesen 
musikalischen Glanz selbst aktiv 
mitzugestalten. Das Vokalensemble 
Bad Driburg und der Kirchenchor 
`“Cäcilia“ laden alle begeisterten 
Sängerinnen und Sänger aus dem 
Kreis Höxter oder auch darüber hi-
naus herzlich ein, Teil des großen 

Projektchores für Johann Sebastian 
Bachs Weihnachtsoratorium (Kanta-
ten I, III und VI) zu werden.
Das Projekt bietet die Gelegenheit, 
die bekannten Chöre und Choräle 
konzentriert zu erarbeiten und am 
Ende gemeinsam mit professionellen 
Solisten und einem Orchester aufzu-
führen. Grundkenntnisse im Noten-
lesen oder Chorerfahrung sind hilf-
reich, um die Probenzeit effektiv zu 
nutzen - im Vordergrund steht jedoch 
die Begeisterung für Bachs Musik.
Die Probenphase beginnt am 19. 
August und findet fortan immer 
mittwochs von 19:30 bis 21 Uhr im 
Gemeindetreff von St. Peter und Paul 
(Prälat-Zimmermann-Str. 9, 33014 
Bad Driburg) statt. Gemeinsam mit 
dem Detmolder Kammerorchester 
wird das Weihnachtsoratorium dann 
am 6. Dezember in St. Peter und Paul 
Bad Driburg aufgeführt. Das Projekt 
wird gefördert vom Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft NRW sowie 
vom Landesmusikrat NRW.
Weitere Informationen und Anmel-
dung mit Angabe der Stimmlage bei 
Leuchtturm-Kirchenmusiker Simon 
Brüggeshemke (kirchenmusik@pr-
bad-driburg.de / 01722883393).
St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
Im Juli ist Sommerpause. Die nächste 
Altkleidersammlung ist am Freitag, 
7. August, um 9 Uhr am Gemeinde-
treff, Prälat-Zimmermann-Str. 9.
Bibelkreis
Am Montag, 27. Juli, um 18:30 Uhr, 
im Gemeindetreff St. Peter und Paul 
Bad Driburg
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul um 17:55 
Uhr neben der Kirche in der Langen 
Straße der Rosenkranz gebetet. 
Herzliche Einladung dazu.
„Zum verklärten Christus“
 Bad Driburg
Die katholische KiTa Zum Verklärten 
Christus hat eine neue Leitung. Zum 
1. August wird Frau Andrea Koch, die 
schon die kommissarische Leitung inne 
hatte, die Kindertagesstätte führen.
Handarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am 

Dienstag, 28. Juli, um 15 Uhr, in der 
Begegnungsstätte.
Caritas
Fundgrube in der 
Dringenberger Str. 1
Freitag, 24. Juli, 
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 28. Juli, 
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 31. Juli, 
von 14:30 bis 17 Uhr
Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 5. August, zur gewohnten Zeit 
von 15 bis 17:30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
kfd
Besuch der Kleinenberger Mysterien-
spiele geplant. Nach fünf Jahren ste-
hen im Marienwallfahrtsort Kleinen-
berg wieder Mysterienspiele auf dem 
Programm. In acht Stationen werden 
Ereignisse aus dem Leben der Mutter 
Gottes dargestellt. Die kfd plant die 
Teilnahme an der Führung um 15:30 
Uhr am Freitag, 11. September. Die 
Aufführungen dauern insgesamt 
etwa zweieinhalb Stunden. Vorher 
wollen wir in Kleinenberg noch Kaf-
fee trinken. Mit dem Bus starten wir 
an der Südstadtkirche um 14 Uhr, die 
Rückfahrt wird ca. 18 Uhr sein. So-
wohl der Bus als auch der Pilgerweg 
sind barrierefrei. Die Kosten für Bus, 
Kaffee und Kuchen und die Myste-
rienspiele belaufen sich auf 35 Euro 
für kfd-Mitglieder, Gäste zahlen 3 
Euro mehr. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte so schnell wie möglich bei 
den Mitarbeiterinnen an, oder bei 
Beatrix Hesse, Tel. 931627.
Interreligiöser Dialog
Freitag, 7. August, um 19:30 Uhr, im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus.
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Gemeindebüro geschlossen
Am Mittwoch, 29. Juli und 5. August.
Der Kirchenchor
St. Marien Dringenberg trifft sich am 
Dienstag, 4. August, um 15 Uhr, im 
Pfarrheim in Dringenberg.
Kath. Frauengemeinschaft
„Mittendrin! - Libori 2026“
Am Montag, 27. Juli, findet der Tag 
der Frauen in der Liboriwoche statt. 
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Driburg
Termine vom 24. bis 31. Juli

Feriensommerspiele in der ECG Bad Driburg
„Das Rennen Deines Lebens“

Das Motto lautet in diesem Jahr 
„Mittendrin! Libori 2026“.
Die kfd ist mittendrin - im Leben, in 
der Gemeinschaft, im Miteinander. 
Beim kfd-Treffen auf dem Platz der 
Verbände sind alle herzlich willkom-
men. Mittendrin sein heißt für die 
kfd: sich begegnen, ins Gespräch 
kommen und gemeinsam Zeit er-
leben. Das ist Libori.
Um 11 Uhr bildet das Pontifikalamt 

im Dom den geistigen Einstieg zum 
Tag der Frauen in der Liboriwoche. 
Der Gottesdienst wird vorbereitet 
von der Caritaskonferenz und dem 
DJK Sportverband.
Das kfd-Diözesanleitungsteam lädt 
auch in diesem Jahr die Teilneh-
menden ein, in „Weiß“ gekleidet in 
geschwisterlicher Verbundenheit ein 
Zeichen zu setzen für Veränderun-
gen in der Kirche und so die Wün-

sche und Rufe nach einer geschlech-
tergerechten Kirche zu bekräftigen.
St. Saturnina Neuenheerse
kfd
Die kfd fährt zur Freilichtbühne nach 
Bökendorf zum Theaterstück „Der 
große Gatsby“ am Sonntag, 30. 
August, um 18 Uhr.
Kosten: Eintrittskarte: 17 Euro
Treffen am 30. August, um 16 Uhr, 
am Kirchplatz, es werden Fahrge-

meinschaften gebildet.
Anmeldung bis zum 14. August bei 
Michelle Brandt, 
Tel: 0151-57957668.
St. Urbanus Herste
Gemeinderatsitzung
Die nächste Gemeinderatsitzung 
findet am Mittwoch, 5. August, um 
19:30 Uhr, im Pfarrheim statt. Interes-
sierte sind herzlich dazu eingeladen, 
an der Versammlung teilzunehmen.

Die Temperaturen steigen, die Som-
merferien haben gerade begonnen, 
was passt da besser, als ein Som-
mer-Event-Tag am Ende der Ferien, 
auf den man sich schon jetzt freuen 
kann? Die Evangeliums-Christen-
gemeinde Bad Driburg veranstaltet 
am 29. August einen actionreichen 
Tag voller Spaß, Gemeinschaft und 
Abenteuer für die Kinder in Bad Dri-

burg und Umgebung. Der Tag wird 
unter dem besonderen Motto „Das 
Rennen Deines Lebens“ stehen. Ein-
geladen sind alle Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren sowie Kinder, 
die dieses Jahr eingeschult werden. 
Die Teilnehmer erwartet ein umfang-
reiches Angebot an Aktionen von 10 
bis 19 Uhr auf dem Gelände der ECG 
Am Siedlerplatz 14. Das Programm 

verspricht jede Menge Abwechslung: 
Neben verschiedenen Spielen und 
kreativen Bastelaktionen stehen 
gemeinsames Singen und leckeres 
Essen auf dem Plan. Passend zum 
Thema lautet der christliche Impuls 
des Tages: „Mit Jesus auf der Über-
holspur“. Der Eintritt beträgt fünf 
Euro pro Kind. Angemeldet werden 
können die Kinder noch bis zum 15. 

August über die Website der Ge-
meinde unter www.ecgbad-driburg.
de. Für Rückfragen steht darüber 
hinaus Daniel Derksen per E-Mail 
unter d.derksen@ecgbad-driburg.de 
zur Verfügung. Da die Teilnehmer bei 
den Spielen nass werden können und 
sich viel bewegen, werden die Eltern 
gebeten, ihren Kindern ein Handtuch 
sowie Wechselkleidung einzupacken.

Gottesdienst
Beginn der Sommerkirche
Sonntag, 26. Juli
10:30 Uhr - 
bei der INTEG Bad Driburg

Veranstaltungen Bad Driburg
Donnerstag, 30. Juli
15 Uhr - Frauenhilfe
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
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Michael Scholle verlässt Bad Driburg
Ideengeber und Motor - zahlreiche Projekte tragen seine Handschrift

Die GRÜNEN im Kreistag
Ein kurzer Bericht

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Verabschiedung von Michael Scholle, hier inmitten der CDU-Fraktion nach der letzten Ratssitzung

Mit der Ratssitzung am 14. Juli hat 
Michael Scholle letztmalig als Bei-
geordneter der Stadt Bad Driburg 
an einer Sitzung des Stadtrates 
teilgenommen. Nach sechs Jahren 
engagierter Tätigkeit verabschiedet 
er sich aus Bad Driburg und wird 
zum 1. September das Amt des 
Beigeordneten der Stadt Steinheim 
übernehmen. In seiner Amtszeit hat 
sich Michael Scholle mit großem En-
gagement für die Weiterentwicklung 
Bad Driburgs eingesetzt. CDU-Frak-
tionsvorsitzender Andreas Amstutz 
würdigt: „Mit großem Engagement 
hat Michael Scholle zahlreiche Pro-
jekte zur Stärkung der Infrastruktur, 
der Stadtentwicklung und der Le-
bensqualität angestoßen, begleitet 
und erfolgreich vorangebracht. Viele 
dieser Projekte tragen seine persön-

liche Handschrift. Dabei hatte er 
nicht immer einfache Rahmenbe-
dingungen. Wie sich mittlerweile 
bestätigt hat, geriet er zu Unrecht 
in die öffentliche Kritik. Denn Ent-

scheidungen und Entwicklungen 
lagen außerhalb seines unmittel-
baren Verantwortungsbereichs.“Die 
CDU-Fraktion bedankte sich schon 
im Vorfeld herzlich bei Michael 

Scholle für die vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit. Mit 
Michael Scholle verliert Bad Driburg 
einen kompetenten und engagierten 
Ideengeber. (mh) cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die GRÜNEN im Kreistag: Gerhard Antoni (Nieheim), Anne Rehrmann 
(Willebadessen-Löwen), Martina Denkner (Bad Driburg), Hermann 
Ludwig (Warburg)

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Eine Bürgeranregung nach § 21 der 
Kreisordnung für das Land NRW (KrO 
NRW) kann jede Einwohnerin und je-
der Einwohner an den Kreis richten. Es 
gibt dabei grundsätzlich keine beson-
deren Voraussetzungen - wichtig ist, 
dass die Anregung fristgerecht, also 
spätestens fünf Tage vor der Sitzung 
des Kreis- und Finanzausschusses, bei 
der Kreisverwaltung eingeht.
Thomas Cillessen hatte diese Frist na-
türlich eingehalten und angeregt, auf 
der Landesstraße am Gewerbegebiet 
Süd eine Tempo-70-Beschränkung 
einzuführen. Dort befindet sich unter 
anderem die INTEG, ein Unternehmen, 
das überwiegend Menschen mit Be-
hinderungen beschäftigt.
Zwar wurde die Situation vor weni-
gen Monaten dadurch verbessert, 
dass eine neue Bushaltestelle direkt 
im Gewerbegebiet errichtet wurde. 

Dadurch können viele Beschäftigte den 
öffentlichen Nahverkehr nutzen, ohne 
die Landesstraße bei einer zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h 
überqueren zu müssen. Leider wird die 
alte Haltestelle für einige Buslinien 
weiter angefahren. Damit besteht die 
Gefährdung - besonders für Menschen 
mit Behinderungen - weiterhin.
Aber der Kreis- und Finanzaus-
schuss hat die Bürgeranregung mit 
den Stimmen aller Fraktionen außer 
SPD und GRÜNE abgelehnt. Schade 
ist das vor allem deshalb, weil die 
Verkehrssicherheit an dieser Stelle 
aus Sicht vieler Betroffener weiter 
verbessert werden könnte.
Sehr schade - aber die Linien-
führung der Busse, die weiterhin 
an der Landesstraße halten, wird 
überprüft.

Martina Denkner
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen

© 
ka

p-
vi

si
on

 -
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Gerätegestütztes Gangtraining erweitert neurologische 
Rehabilitation in den Gräflichen Kliniken Bad Driburg

Im Rahmen eines Besuches in den Gräflichen Kliniken Bad Dri-
burg wohnten Driburgs Bürgermeister Tobias Tölle sowie Andrea 
Gründer von der Touristik Bad Driburg der offiziellen Eröffnung 
des Ganglabors bei. Gemeinsam durchtrennten Christine Mainka-
Müller, Markus Brüning, Geschäftsführer Marko Schwartz, Bür-
germeister Tobias Tölle, Therapieleitung Stefanie Schuchtmann, 
Michael Scholle und Andrea Gründer das symbolische rote Band.

Mit der Einrichtung des Ganglabors 
haben die Gräflichen Kliniken Bad 
Driburg einen wichtigen Schritt für 
die neurologische Rehabilitation am 
Standort Marcus Klinik gemacht. 
Rund 250.000 Euro investierte die 
Klinikgruppe in moderne, gerätege-
stützte Therapiesysteme, die Patien-
ten nach neurologischen Erkrankun-
gen auf dem Weg zurück zu mehr 
Mobilität unterstützen. Am 06. Juli 
wurden die Geräte, die in den ver-
gangenen Monaten nach und nach 
ihren Platz im Ganglabor gefunden 
haben, offiziell eingeweiht. 
Zum Einsatz kommen verschiedene 
robotergestützte Trainingssysteme, 
die individuell auf den jeweiligen 
Therapiefortschritt abgestimmt wer-
den. Sie unterstützen Menschen bei-
spielsweise nach einem Schlaganfall, 
einer Rückenmarksverletzung oder 
bei Multipler Sklerose dabei, das 
Stehen und Gehen neu zu erlernen 
oder ihre Gangfähigkeit nachhaltig 
zu verbessern. So hilft die „Lyra“, 
Patienten aus dem Rollstuhl in den 

Stand zu bekommen und Schritt für 
Schritt zum Gehen zu bringen. Das 
Gerät sorgt dafür, dass die Patienten 
gestützt und gehalten werden, so 
dass die Therapeuten ohne eigene 
körperliche Belastung die Behand-
lung gezielt lenken und begleiten 
können. 
Ein wesentlicher Bestandteil des 
neuen Therapiekonzepts ist die Ver-
bindung klassischer Physiotherapie 
mit digital unterstützten Trainings-
formen. Auch das Stichwort „Ga-
mification“ spielt eine Rolle: Beim 
Steh- und Gleichgewichtstraining er-
möglichen spielerische Elemente am 
Bildschirm zusätzliche Motivation 
und ein intensives, abwechslungs-
reiches Üben.  
Das Spektrum reicht von Gleichge-
wichts- und Koordinationstraining 
über sensomotorische Übungen bis 
hin zu komplexem Gangtraining mit 
Gewichtsentlastung und Prävention 
von Stürzen. Dadurch können Patien-
ten frühzeitig und sicher mobilisiert 
werden, und zwar auch dann, wenn 
das eigenständige Gehen noch nicht 
möglich ist. 
„Mit dem Ganglabor schaffen wir 
einen entscheidenden Vorteil in der 
Gangrehabilitation. Es geht darum, 
die Menschen möglichst frühzeitig 
ans Gehen zu bringen, die durch 
eine Erkrankung in diesem Bereich 
neurologische Funktionsstörungen 
haben,“ erklärt Dr. Manfred Mühlen-
berg, Chefarzt der Neurologie in der 
Marcus Klinik.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 31. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
24.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

Großer Garten und  
Hof Flohmarkt

Fr. 24.07 ab 11:00 Uhr und Sa. 
25.07 ab 9:00 Uhr Antike techni-
sche Geräte, Netzteile, Fahrräder, 
Radios, VE, Tonbandgeräte, antike 
Messgeräte,Tefifon, Teichpumpen 12V, 
Damenbekleidung u.A. 
Es lohnt sich. Bruchstrasse 4, 
33014 Bad Driburg

Computer & Co
Computer-Probleme !

Reparatur von PC‘s, Notebooks. 
Verkauf „NEUER oder GEBRAUCH-
TER“ Hardware für Büro/Internet; 
Spiele; Wohnzimmer-PC‘s - mit Ga-
rantie. Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 
9-18 Uhr

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152/02924056

Suche Markenkleidung  
von privat

für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohnacces-
soires, Zinn, Ess- und Kaffeegeschirr. 
Tel: 05273/3686005

Immobilien
Sonstiges

Familie sucht Zuhause zum  
Ankommen

Wir (4-köpfige Familie) suchen in 
Bad Driburg direkt ein Haus, Bunga-
low oder eine große EG-Wohnung 
mit Garten. Zur Miete oder zum Kauf 
– zu fairen Konditionen. Über Ange-
bote freuen wir uns von Herzen! 
Tel. 017661341834

Mietgesuche
Wohnung in Bad Driburg gesucht

Rüstiger ruhiger sportlicher Rentner, 
Nichtraucher, keine Haustiere,  ga-
rantiere Zahlung, sucht 40 – 60 qm 
Wohnung in Bad Driburg und Um-
gebung. Telefon 05253/8680026 
oder 0152/07053207

Sonstiges
Zahnbehandlung im Ausland

Wer hat Erfahrung mit Zahnim-
plantatan aus dem Ausland? 
Bitte melden. 
Tel. 0176-72886625
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Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_08.TXT;3145682

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, 
wPartnerschaft und Sexuali-
tät 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche 
Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Pflege- und 
Betreuungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden 
erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde 
nach Absprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von 
Hörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Freundeskreis 
der Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Freitag, 24. Juli 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Samstag, 25. Juli 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Sonntag, 26. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Montag, 27. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Dienstag, 28. Juli
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 29. Juli 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Donnerstag, 30. Juli 
	 Delphin-Apotheke
	 Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251 56677
Freitag, 31. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Samstag, 1. August 
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Sonntag, 2. August 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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